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treter des Blattes meldet, die offiziellen Be⸗ gegen ihn gerichtet wurden. Die Blätter hätten] 14 Jahren von dem ftenerpflichtigen Einkommen] das 6 iß der Ver > 
ziehungen zwiſchen Berlin und London waren behauptet, daß Hammerſtein ausgeliefert und mit [ein Betrag von 50 Mark fun Abzug gebracht See e ee a ao in a 
am Mittwoch einem förmlichen Bruche gefährlich | Gewalt an Bord eines öſterreichiſchen Schiffes |werden. 2. Sofern fein Einkommen nicht mehr Veranl kommis ; pier 2 
nahe, haben aber jetzt, dank des Meinungsaus⸗ gebracht worden fer wo er verhaftet worden als 9500 Mark beträgt, kann eine mi Sam enz auf die ae der W. 5 Wochen 
tauſches zwiſchen Graf Hatzfeld und Lord Salis⸗ wäre, und daß vorher Agenten der deutſchen Ge⸗ im Höchſten um drei Steuerſtufen gewährt wer⸗ folgenden T 5 : a 
burh wieder einen normalen Charakter anges|jandtihaft das Gepäck Hammerſteins durchſucht den, wenn gewiſſe wirthſchaftliche Verhältniſſe fung an bie Beruf 5 meine, 
nommen. und die Vriefſchaften beſchlagnahmt hätten. Der [wie z. B. außergewöhnliche Belaſtungen durch deren Entſcheid ſſ d i e 
London, 4. Januar. Eine heute Vormit⸗ Miniſter ſtellte dieſen Behauptungen ein for⸗ Unterhalt und Erziehung der Kinder, Verpflich⸗ abe gagerict mläsſte. werde * 
tag bei dem Kolonialamte eingegangene Depeiche| melles Dementi entgegen und erklärte, die deut⸗ tung zum Unterhalte mittelloſer Angehörigen — Pe 
meldet, daß in Johannesburg Alles ruhig ilt.|iche Geſandtſchaft habe thatſächlich die Austiefe) andauernde Krankheit und beſondere Unglücksfälle ; = a 
Ein Kampf bei Johannesburg fand nicht ſtatt. rung Hammerſteins verlangt, welcher als Flücht⸗ die Leiſtungsfähigkeit des Steuerpflichtigen weſent⸗ Stettiner Nachrichten 
Die Kämpfe zwiſchen Jameſon und den Buren ling unter dem angenommenen Namen Wilhelm lich beeinträchtigen. Rn. 8 : 2 
waren ſehr heftig. Beiderſeits find große Ver⸗ Herbert in Athen lebte. Die griechiſche Regie⸗ 2. Das Einkommen aus Haus Stettin, 5. Januar. (Ein Bazar für den 
luſte zu verzeichnen. rung habe dieſe Forderung abgelehnt, habe ſich[beſitz. Auf Seite 1 des Formulars der Ein: inneren Ausbau der Gertrudkirche.) Die Ger⸗ 
Newhork, 4. Januar. Einem hieſigen faber in der Erwägung, daß der Aufenthalt kommenſteuer⸗Erklärung iſt unter Nr. 2 in einer tendkinche iſt unter Dach gebracht und es handelt 
Bankhauſe ging ein Telegramm aus Johannes⸗ Hammerſteins in Athen gefährlich ſei, entſchloſſen, Ziffer das Einkommen aus Hausbeſitz anzugeben ſich darum, uun auch die Mikkel für den wür⸗ 
burg zu, wonach Dr. Jameſon mit zweien ſeiner] deuſelben auszuweiſen. Dieſe Entſcheidung ſei Als ſolches gilt für vermiethete Gebäude oder 8 zu beſchaffen. Die opfer⸗ 
Offiziere ſtandrechtlich erſchoſſen ſei. Hammerſtein 7 Uhr Morgens und nicht mitten Räume der Miethszins, während für vom Eigen: willige Mitwirkung weiterer Kreiſe, die ſchon bei 
CCC TEN in der Nacht in Gegenwart des deutſchen Kon⸗ thümer bewohnte Gebäude oder Räume d s Ein⸗ dem Bau des Hauſes ſelbſt ſich jo glänzend e⸗ 
ſuls mitgetheilt worden. Der Konſul habe ſich kommen nach dem Miethwerthe zu bemessen ift. währt hat, wird aufs neue in Anſpruch genomm 
Deutſchland. Hammerſtein gegenüber bereit erklärt, ihn ſofort Die Berechnung des Einkommens kann auf B RE En ; 
Berlin, 4. Januar. In dem Befinden in Schutz zu nehmen, wenn er wirklich Herbert zweierlei Weiſe erfolgen. Danach werden die morden So i den auc beveit, wie wir 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Alexander, heiße, und habe ihn erſucht, ſeinen Paß vorzu⸗ Br utto⸗Mietheinnahmen a) entweder hören, eine groß Anzahl von Damen der ber. 
das bisher zu den erfreulichſten Hoffnungen be⸗ weiſen. Als Hammerſtein dies verweigerte, ent⸗ als ſchwankende Einnahmen nach dem Durch⸗ 5 reiches ke zu einem Komitee 
rechtigte, iſt leider eine plötzliche Wendung ein⸗ fernte ſich der deutſche Konſul, ohne das Gepäck au⸗ ſchnitte der in den letzten drei Jahren erzielten V G4 
getreten, die bei dem hohen Alter des Erkrankten gerührt zu haben. Hammerſtein wurde dann beten, b) oder als feſtſtehende Einnahme nach Rühn Bazars am 12. und 13, Februar in den 
zu Befürchtungen Anlaß giebt. Die Aerzte dem Polizeipräfekten vorgeführt und von dieſem den Miethswerthen aller am Tage der Stener.| aumen des Konzerte und Vexeinshauſes bes 
haben darüber heute Morgen folgendes Bulletin aufgefordert, noch am ſelben Tage auf einem erklärung beſtehenden Vermiethungen in Nech⸗ che 25 Das Projekt hat von Anfang an 
veröffentlicht; „Im Verlaufe der vergangenen der drei aus dem Piräus abgehenden Schiffe nung geteilt — 1 e auf allen Seiten erfahren 
Nacht hat ſich bei Sr. königlichen Hoheit dem abzureiſen; von dieſem ging eins nach Alexau⸗ Hinzu zurechnen find: Ver 12 ie zu hoffen, daß die mannigfachen 
Prinzen Alexander im Anſchluß an einen Anfall drien, die beiden anderen nach Catania und 1. Der Miethwerth der vom Eigenthümer ge tungen, zu der ſich bie verfhiedenften 
von Herzſchwäche eine weſentliche Abnahme der Brindiſi. Hammerſtein wählte das letztere ſelbſt benutzten Räume, ſofern er nicht bereits in en damit Düben, n 
Kräfte eingeſtellt. Berlin, 4. Januar 1896. Schiff und hat ſich demnach freiwillig auf den unter a und b erwähnten Game nahmen an ns Aufführungen und lebende Bilder, 
Profeſſor Dr. Renvers. Buzzi.“ — Ihren einem Dampfer unter italieniſcher Flagge ein⸗ enthalten iſt. 2. Der Miethwerth der Wohnun R a wecken und reich rm 
Majeſtäten, dem Kaiſer und der Kaiſerin, iſt ſo⸗geſchifft. Er wurde bis zum Schiff von des Verwalters oder Hausreinigers, die diesen En werden. Das Komitee wird ſich weft 
fort von dieſer Wendung in der Erkrankung Sr. griechiſchen Polizeibeamten begleitet, welche be- Perſonen als Entſchädigung für ihre Dienſt⸗ 5 ft benmägft mit einem Aufruf an de 
königlichen Hoheit Mittheilung gemacht und von auftragt waren, ſich ſeiner Abreiſe zu verſichern. leiſtungen überlaſſen iſt. 3. Der Werth etwaiger effentlichkeit wenden. Wir wünſchem demjelben 
Sr. Majeſtät Befehl gegeben worden, daß all⸗ Gewalk ift nicht gegen ihn angewendet worden. ſonſtiger Rebenleiſtungen der Miether, der anf von Herzen ben beſten Erfolg. 5 
ſtündlich auf telephoniſchem Wege weitere Nach⸗ Der Minifter des Auswärtigen ift der Meinung, die Miethe verrechnet wird. 5 | I. Ein Uebelſtand macht ſich namentlich 
richten nach dem Neuen Palais gegeben werden. daß Griechenland nur ſein ihm zukommendes Nicht anzurechnen als Mieth- ic R N N 
Wie die „Poſt“ ferner erfährt, weilt ſeit heute gutes Recht, von welchem die Großmächte oft⸗werth der eigenen Wohnung iſt der Dede der ME | 
Morgen der Militär⸗Oberpfarrer, Hofprediger mals Gebrauch machten, angewendet habe, und Miethwerth der vom Hausbeſitzer el nicht gt „ N 2 | 
Pr.“ 5. Frommel, am Bette des hohen Erkrankten. ist erſtaunt, daß wegen eines jo einfachen Vor⸗ zur Haushaltung gehörigen Verwandten zur un⸗ ee fin e pr. e 
— Gegenüber der Meldung, daß die zur falles, welcher ganz wahrheitswidrig entſtellt entgeltlichen Benutzung überlaſſenen Rüume Achhoff, die fi) eck wieder in ihrer totales 
Neujahrsfeier hier eingetroffenen kommandirenden worden, jo viel Lärm gemacht wurde. Von der in dieſer Weiſe ermittelten ge Unpaſſirbarkeit präſentirt und oft ſchon Anlaß 
Generale eine Konferenz über die Umformung“ been Brutto⸗Einnahmen find in Ab : 115 geſam zu Stlagen feitens des Publikums bot, das bi | 
Dr 4 Bataillone abet ue In der =. 1. Alle Unkoſten die ans Yu Einen irg au pol 5 en e 3 
„Reichsanzeiger“ zu der Erklärung ermächtigt, f Nie fr ; Sich 4 eig zu paſſiren gezwungen war. Wäre 
5 . Boca ia Neaturken 15 Winke für die Abſaſſung der N 15 8. 5.00% eg 10 am g un 1 e nicht dem Charakter einer Großſtadt an; 
hat, daß aber die allſeitig als wünſchenswerth ( Einkommenſtenererklärungen Haufe entſtehen, und zwar: sa) Die gebaße weun den Uebelſtande abgeholfen um 
erachtete Umformung der 4. Bataillone im Wege In den Tagen vom 4. bis 20. Januar find Betriebskosten. Hierzu zühlen 1 80 5 © jene Strecke des a ſeitens der Stadt 
der Geſetzgebung angeſtrebt werden wird, ſobald die Steuererklärn 8 Eiuk e e Entwäflerungsa de (8 Ki atio isn rel: endlich gepflaftert würde? Gewiß zahlreiche Stille 
die endgültige Entſcheidung über die Art dieſer nach den vor ch ee ve Ausgaben für Beh aſsehedgef 6 00 er und lautgewordene Wünſche würden 1 
Umformung an allerhöchſter Stelle getroffen iſt. fü d be i6b 1 50 Formen ange ner Treppenbeleuchtu Müll bfu Hausbewoh⸗ zahlreichen Klagen mit einem Male die Spitze 
— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ab⸗ 3 3 5 Pr en bei dem Vorſitzenden der ſteinreinſ 55 Schließen des a ruht, OT abgebrochen werden. = en. 
berufung des deutſchen Geſandten in Perſten, 3 N gr re 1a. Nachtwä 3 8 Ent chädtgung fir d ee Während des Jahres 1895 wurden h 
Grafen von Wallwitz, behufs anderweitiger Ver⸗ tet it gabe einer Steuererklärung verpflich⸗ walter N Gunsten 5 15 u: 414233 Faß Petroleum eingeführt, 
. reuzzeitung" erklärt heute IH! Jeder bereits mit einem Einkommen von falten der ihm überlaffenen Wohnung en bellef ſich die Cue i 
—ꝗ— „Kr 1 erklär eute in 5 TE ertionsgebil ür ner 8 ib. De SR 
einem an die Adreſſe des Volk er: mehr ne ge ra 1 Mie derten ee Aas — Die Schauſpielerin Fräulein 
. er Se er gie beſondere Aufforderung des Worfikenben der fünfte über Mieter, Gerichts: und Annalistoften Seele 1 Jahren als gen angehörte 
ieſem Blatte beſeelten Artike aß ſie und die . 8 in : i iti m . jan 
Konſerpativen überhaupt 3 u e r an ihn ergeht. Anne ne wu für den ſoge⸗ ift geftern nach kurzer, aber ſchwerer Krankheit 
matoriſche Haltung des „Volt“ nichts einzu⸗ inner ei N W 3 Werfiiherung hrs Grundstücke = Prämien Für verftorben. Die junge Dame war Anfängerin, 
Freunde des Transvaal erweiſen würden. En ri re e ea nich ee abgibt = G ne 725 und die Prämjen für Haftpflicht, al ereihungge wil . — en ee Sg 
ee 0 n " genüber den Beſtrebungen derlichen Rechtsmittel gegen feine Einſchätzung für ſchäden⸗ und Spiegelglasverſicherung. c) ie ˖ Nor en 
and wird die ihm zugefügte Beleidigung zwar Naumann und Genoſſen nicht einverstanden fein das betreffende S gege inſchätzung für Roften für Inſtandhalen b N 9. 5 | © Dem Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher erſten 
nachtragen, gegenwärtig aber ſie hinunterzuwürgen können. Sozialreform und Arbeiterintereſſen a ine d l. VE Hauſes und der Wohnu 9 "Si Mosugetihi 2 e 1 De 
Beben. — "Chtafette“ ist unzuftieden daß man dürften ıicht- zuſammengeworfe denn auch eine zweite ihm in einer weiteren Aufforde⸗ R Wohnung. Die Abzugsfähigkeit Anlegung des kaiſerlich⸗königlich öſterreichſſchen 
82 gr Tage nr dead Süimme ge⸗ ii der Fee Haute ey rag euer be der een e ha ee Ade ihren 0 en Becbienittsengen WE, Der 
„dagegen kein n Laut von Berthelot, Reihe um die Intereſſen des Mittelſtandes. 5⁰ K äßi 14 5 g 3 9 85 - Ba 
obſchon eine Milliarde franzöſiſchen Geldes im ** Die nächſte Hauptverſammlung des > N falsche % a 9 85 lediglich bon 1 e — In der hieſigen Volksküche wurden in 
stecke. — „Siscle“ empfiehlt den ins ſcher Eiſenbüttenleute findet nicht, „nnen iind wil he Angaben über das Ein⸗ den Ba beit bhängi ecke der betreffen der Woche vom 29. Dezember 1895 bis & 
aus 3 zu Zen wie früher angekündigt, am 19. Jannar ftatt, den der Strafe e d dle Sia es nicht Men nt = ie S ae Ran 1896 1127 Portionen Mittageſſen ver⸗ 
ndon, 4. Januar. Das „Reuterſche ſondern mußte wegen Verhinderung eines Refe⸗ fut 8 f i tur ür R u: 
Burean“ meldet, daß in Folge einer faſt du renten auf den 23. Februar erlegt e I = am Pie E date hf efü 5 diese unt kathi ale iche a . Diejenigen jungen Leute, welche be 
lichen Unterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs derſelben werden Vorträge über die Anwendung rung im Allgemein Re IH und bezahlt worden find, - Die Koſten find. auf e ie 10 olB 3 
== 8 = u N rain 5 e e en rate, ve Als Einkommen gelten die geſamten Jahres- Erfordern durch Beläge nach zuweiſen. Die unter Sataiı l 5 cee weben ede 7 
aufen, deren eines den Dr. Jameſon bereits Berg: und Hütteninduſtrie ſowie über die einkünfte eines Steuerpflichtigen einſchlie lich d a—e abzugsfähigen Abgaben tönnen entweder, mögli £ : a 
erſchoſſen ſein läßt, und zwar in Folge einer Deckung des Erzbedarfs der deutſchen Hoch⸗ f tigen einſchließlich derer fer i * . möglichſt am 13., 14. oder 15. Februar zum 
e . ̃ , , . 
einem anderen Gerüchte ſollen in Johannes- halten werden. i 3 Ei 8 i echſchni 5 i er < 1 8 Mi: 
burg Straßenkämpfe ſtattfinden. Man aul, ** Die demnächſt in Berlin zu einer Sitzung 1 8 Pr SEI 0 5 en Pe REN nr Sean „— Bei der heutigen Aufführung von Mage 
daß ſich unter den Offizieren Jameſons mehrere zuſammentretende ſtändige Kommiſſion für das zu unterſcheiden die Einkünfte 1 E find 5 eſtattet ſtatt dieser d chf nit dort erlin iſt ners „Fliegendem Holländer“ im Stadk⸗ 
Mitgkieder der hohen engliſchen Ariſtokratie be⸗ techniſche Unterrichtsweſen befteht aus folgenden vermögen, 2. Grund⸗ aus: 1. Kapital⸗ d Be, 8 12 chni 90 en (ae) Theater liegen die Hauptrollen in den 
— Herren: Stadtſchulrath Dr. Bertram, Baurath del n 15 5 = Hausbeſitz, 3. Han⸗ 5 Keie 1 e Prozent der Nettomiethe Händen der Damen Frls. Friſch (Senta) und Sarto 
Die Depeſche Sr. Majeſtät des Kaiſers an Böckmann, Graf v. Dönhoff⸗Friedrichſtein, Van“ den Veſchäftigun onſtiger gewinnbringen⸗ et ede u Nebenbei Age (Mary) * der Herren Thonaſchet (Vollänbe “ 
meiſter Feliſch, Geh. Kommerzienrath Friederichs Von dieſen Eintünften find feſtſtehende nach bringen. zug zu Halper (Dalend), Walther (Erik) und Patek 


Die ſüdaftiganiſchen Vorgänge. 


Berlin, 4. Januar. Entgegen der Mel⸗ 
dung, daß der Kaiſer beim Empfange des hier 
eingetroffenen Geſandten der ſüdafrikaniſchen 
Republik im Haag ſich dieſem gegenüber hinſicht⸗ 
lich des Sieges der Boeren geäußert habe, ver⸗ 
lautet aus ſicherer Quelle, ein ſolcher Empfang 
ur bisher überhaupt noch nicht ſtattgefunden. 
Die einzige bisherige Kundgebung des Kaiſers 
5 das bekannte Telegramm an den Präſidenten 

rüger. 

Das „Berl. Tgbl.“ theilt mit, daß in der 
heute unter Vorſitz des Herzogs Johann Albrecht 
von Mecklenburg ſtattgehabten Ausſchuß⸗ bezw. 
Vorſtandsſizung der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft die Gründung von Komitees zur Samm⸗ 
lung von Hülfsgeldern für die Hinterbliebenen 
der im Kampfe um ihre Freiheit gefallenen 
Buren u. z. in Berlin, Hamburg, Köln und 
Frankfurt a. M. beſchloſſen worden, und daß 
der Herzog, der ſich mit einer beträchtlichen 
Summe betheiligte, zum Ehrenpräſidenten dieſes 
Komitees gewählt worden iſt. In Hamburg 
wurden bereits 100 000 Mark geſammelt. Der 
gegenwärtig in Deutſchland weilende und in 
Transvaal anſäſſige Deutſche Lippert ſteuerte 
allein 40 000 Mark dazu bei. 

Hamburg, 4. Januar. Der „Hamburger 
Korreſpondent“ theilt die Zuſchrift eines Kenners 
des Transvaals mit, worin ausgeführt wird, 
daß die Chartered Police, ſtatt auf dem kürze⸗ 
ſten Wege von Norden mit einem Umwege von 
500 Kilometern die Grenze an der Stelle über⸗ 
ſchritt, wo einige dem Premierminiſter Rhodes 
gehötige Farmen liegen, die zum Verſteck und 

endezuous vorzüglich geeiguet ſeien. Daß 
Rhodes von dem Zuſammenſtrömen dort nichts 
ewußt, auch daß ohne Rhodes' Erlaubniß die 
. 500 Kilometer von ihrer Station 
Buluwayo herumritten, ſei undenkbar. Anſtifter 
und Thäter gehörten vor daſſelbe Gericht. 
ar mt 5 Januar. = 125 0 Eu E 
ibt e Folgendes: ieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen verlautet, daß die Transpacl⸗ 
Republik ſich in Folge der letzten Vorkommniſſe 
veranlaßt ſehen könnte, ein Protektorat Deutſch⸗ 
lands anzuſtreben. Da aber England unter 
Berufung auf ſeine Verträge mit Transvaal ſich 
die Annahme eines ſolchen Protektorats 

tens Deutſchlands ſträuben werde, fo ſei die 
Möglichkeit ernſter Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Deutſchland und England nicht ausgeſchloſſen.“ 

Paris, 4. Januar. Kaiſer Wilhelms Bot⸗ 
ſchaft an den Präſidenten Krüger erregt auch 
— großes Aufſehen und findet allgemeine Zu⸗ 

mmung. „Gaulois“ ſagt, der Kaiſer ſei im 
Zuge, Frankreichs Haß gegen Deutſchland theils 
entwaffnen, theils auf England abzulenken. 
er habe man in Europa bei jedem Ereig⸗ 
niſſe gefragt: „Was ſagt Frankreich dazu?“ 
Jetzt fragt Europa: „Was ſagt Kaiſer Wilhelm 
dazu?“ — „Soleil“ führt aus, der Kaiſer nehme 
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u nn en in Remſcheid, Direktor Garbe, Frhr. v. Heereman B (Steuermann). Die nächſte Aufführung von 
egung hervorgerufen. N „ Arhr, b. Heereman, ihrem Betrage für erlabr Weiterhin i 5 | ann. IE „ Aufführ D 
Alle Morgenblätter beſprechen die Drahtung Staatsſekretär a. D. von Jacobi, Direktor Seile unbeftimmte noch dem Dichte b 11 ae be 3 Bruttoein⸗ er „Verkaufte Braut fuel am Mitt⸗ 


des Kaiſers an den Präſidenten Krüger, die hier TTT Jahre. Vermag m Der 2. Die Abnutzung des Gebü 8 | 
einen ungemeinen Eindruck gemacht hat. Die Graf zu Limburg⸗Stirum, Geh. Kommerzienrath die andere mag man weder die eine, noch 2, Die Abaukun des Gebändewertbes. Es — Wie aus dem Inſeratentheile dieſes 
„Times“ ſchreibl, der Kaiser abe einen bo ch Luchs, Geh. Stommergientatl dr v. Meviflen, in duthmaßlchen Jahre en, fo giebt man den le 1 En ar Rue date und unſern Leſern auch ſchon | 
ernſten Schritt gethan, = a Senf illde zn Sober ner er ur Nun giebt es aber auch Dinge, die man Feuerkaſſenwerthes zu beziffern — ein Prozent⸗ ee enter? Stet Ar x Sänger 
freundlich gegen —.— der 2 ff ea en i 8 Wißmann in Wlesbaden und nicht zu verſtenern braucht. So find bei den ſat, den die Steuerbehörde in Berlin ohne Wei⸗ welche auch hier von ihrem früheren Auflreteß 
müſſe. ab Tran 5 ein d at f en iger Freiherr von Zedlitz und Neukirch. Ständige verschiedenen Einkommenquellen in Abzug zu teres als zuläſſig anerkennt, während kaufmän⸗ her noch a beſter nee ſtehen morgen. 
Saat sei 1 r Staat dir Mitglieder der Kommiſſton ſeſtens bes Handels- bringen: 1. Die zur Erwerbung, Sicherung und niſch ermittelte Abſchreibungen, auch wenn ſie Montag, den 6., Dienſtag, den 7., und Mittwoch, 

i und fragt: „Wenn ein | $ -;‚Grhaltung des Einkommens verwandten Ausga- richtig find, in der Regel zu Verhandlungen mit den a Philharmonie, | 


Transvaal innerhalb der Grenzen Deutſch⸗Oſt⸗ miniſteriums, des Kultusminiſteriums, und 9 Di } ban Hug in er N i 
afrikas eingeichloffen läge, mit feinen a: A u eee f digen eden Suden e e der RL 75 119 ad n Re drei humoriſtiſche oiveen und 
gen zu fremden Staaten 3 Auen 11255 und B Weßreupfeunl ſowie Geſeimer 1 ncht auf außerprenßiſchen Einkommensquelenn 1. Alle Aufwendungen für Umbau, Ausbau Prog en 2198 eh 1 ganz 1 — — 
Zramvaal durch beit Lenden 8 5 Baurath Jaſtran . Hemer Ober- haften). 3. Die auf beſonderen Rechtstiteln be⸗ und beſſere Ausſtattung des Hauſes, d. h. als Repertoire verfügen, brin 2 die b N 8. n 
Deuschland dann eine fremde Eiumiſchung in“ g en henden dauernden Lasten. 4. Die vom Grund⸗ ſolche, die dem Zwecke einer MWertherhähung, Berlin bereits über 150 Mat mit gro aftien 


deſſen Angelegenheiten dulden? Deutſchland möge 9 : eigenthume, dem Ben e a g \ ; 
er blei ; en: Nn Oeſterreich⸗ Ungarn. igenthume, 1 Bergbau und dem Gewerbe- z. B. eines neuerworbenen, im ſchlechten Zu⸗ E e 5 ie Bo 
verſichert 3 daß keine derartige Kund⸗ Wien 4 nner, De 2 dort end betriebe zu entrichtenden direkten Staatsſteuern ſtande befindlichen Hauſes dienen. 2. Alle Aus⸗ u ae e ee ei 
a 4 bora Nachrichten aus Konſtantinopel vom geſtrigen ſchen suoden Ara d die zu, den Ges|gaben fr Sinede, hi 1222 5 der 1 daß allen Freunden eines gefunden ke 
i r age dauerten die Ge äti j e nen ſind. 5. Die regel⸗Annehmlichkeit des Beſitzers dienen, jo z. B. für] N ö ; En i eine 
reg se 5 ale a ane ie fort Sach Aae der u BUBEN. duden, ungen für Abuutung Se Kun Nene 25 55 zur dahin Wendt datein wür eng eng . 
ſeine 55 . £ en am K . „ r LE Ye 9 7 hinen, Betriebsgeräthſchaften des Beſitzers dienenden Hausgartens. 3. Steuern den kann — 
iſt. — Der „Stand.“ betrachtet die Depeſche Behörden beträgt die Zahl der bisherigen Opfer u. dgl. 6. Die Beiträge zu Krank jeder Art nsbeſondere die Gemein deer - ie b 25 
N 3 Bere e f ee en ae are DER nad e zu =, Unfall⸗, jeder Art, insbeſondere die Gemeindegrund⸗ und — S. Meiſel's M d Panoptikum 
ebenfalls als einen auffällig unfreundlichen Akt, 900. Die Kurden und Beduinen ſollen ſich Alters- und Invaliden⸗ Verſic rk Mitt Gebä euer K b 5 „ Neher s Museum un op 2 
5 g Berk 5 „ — . 13 1 5 K b „ Ve 3, Mitt Gebäudeſteuer. 4. Der Kaufſtempel und die in der Roßmarktſtraße 16 iſt nur noch bis Ende 

wenn nicht gegen die Regierung, fo doch gegen großer Grausamkeiten ſchuldig gemacht haben. wen⸗, Waiſen⸗ und Benfionstaffen SS; age en a BETEN nder Roßmarktſtraß bis Ende 
{ g I „Jo doch , r er x „ Wal d Pei skaſſen. 7. Ve = gen Erwerbskoſten. 5. Die Koſten und 8 eginn 

das Volk Englands. England ſei friedliebend In Biredjit iſt eine große Feuersbrunſt ans rungsprämien, die für die Paſcheung de Proviſionen für Umwandlung der Dpoheken des nien Hola nach Bern lers 


und nicht in der Laune zu drohen, allein es ſei gebrochen Steuerpflichtigen auf den T Fal f 8 
jetz 3 On ene } en Todes- oder Lebensfalf| Ihulden. Wie bekannt, iſt das Muſeum in jeder Hinſicht 
Ee e e Italien. Si man, Pic! RC So Sn ek, ot Sm, ge gg e g. . Bub e Az un 
a Br ae 5 r der ; . auf Seite 1 For 3 der Steuererklä⸗ Be: 
ſuchen werden, ihm zu drohen. England Nom, 3. Januar. (Meldung der Agenzia Nicht abzugsfähig ſind: a 3 . * gif >: 8 80 mann zu empfehlen. Be 


werde das, was nach klarem Recht das Seinige Stefani“ aus Maſſowah.) General Baratieri 1. Aufwendungen zur Verbeſſer ift 
jei, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln telegraphirt, umlaufende Gerüchte beſagen, daß Vermehrung des Vermögens, z erdeſſerung und Af r „Die Jin | ee. Fans seil a 
vertheidigen, gleichviel wer die Angreifer ſeien die Schauer auf dem Vormarſche begriffen ſind terungen und Kapitalanlagen. 2 3 ey d unden Shen a ie aut she een a An 
oder wie viele es jeien. — Die „Morningpoſt“ und Menelik ihnen folge. Kapitän Barbanti traf ſtreitung des Haushalts des Stenerpflichtigen Grundſtücken ruhenden, ſelbſt wenn das — ers ſtärkſten traten Maſern auf, woran 76 
ſagt, die gehörige Antwort auf das Telegramm auf einem Rekognoszirungsmarſche unerwartet in und zum Unterhalte feiner Angehörigen gemach⸗tragsloſe — Grundſtück (Bauſtelle, Terrain) krankungen zu verzeichnen waren 

des beutjchen Kalſers ift die Zurückberufung des Hauzen ein, zerſtörte die Häuſer der Rebellen ten Ausgaben einſchließlich des Geldwerthes der außer Betracht kommt. Das ſich nun ergebende | greife lleckermünde und 9 in 
Mittelmeergeſchwaders und deſſen Vereinigung und nahm einen Theil des Viehes mit. Ein zu dieſen Zwecken verbrachten Erzeugniſſe und Einkommen ſtellt das ſteuerpflichtige dar. Nich tſfolgt Scharlach mit 21 Erkrankungen (4 Todes⸗ 
mit dem verſtärkten Kanalgeſchwader innerhalb feindlicher Trupp wurde bei Aiba von den Waaren des eigenen landwirthſchaftlichen oderf abzugsfähig find Kapitalzahlungen und fälle), davon 13 Erkrankungen (4 Todesfälle) in 


und außerhalb des Mittelmeeres. — „Daily ſitalieniſchen Vorpoſten zerſtreut. Der Kom⸗ gewerblichen Betriebes. 3. Die Gemeindereal⸗]Amortiſationsquoten $ ; FRE 
en A en wußte natürlich, als mandant von Makale ſendet gute Nachrichten ſteuern und Gemeindezuſchläge zur re 3. Schlußbemerkungen. Die Be Ge Sobeafälle) Dana Ren 
otjchaft niederſchrieb, daß die britiſcheſaus dem Fort. ſteuer. rechnungen, die der Hausbeſitzer im Einzelnen] Todesfall) in Stettin. An Darmtyphus 


= — 


Regierung Jameſons Vorgehen gemißbilligt, ſeine Selbſtſtändig 8 i a ; a 
te ee ee ae ’ ut Ber zu veranlagenſzur Ermittelung feines Einkommens anftellt,|ten 7 Perſonen, davon 1 in Stettin 
. i nls Fend rk jenen Petersb Rußland. Der Raifer find: g 8 brauchen der Steuererklärung nicht beigefügt zu] Kindbettfieber war ein Todesfall in Stettin 
5 d den Wort 5 Feindſeliges gegen Pe ersburg, 4. Januar. er 5 aiſer 1. Dauernd getrennt lebende Ehefrauen. werden. Eine Einreichung iſt vielmehr erſt auf] verzeichnen. Im Kreiſe Regenwalde kam 
Tele — in d fei orten des Kaisers, Das empfing geſtern Hufuy⸗Paſcha und Arif⸗Paſcha, 2. Kinder und andere Angehörige, wenn fie ein] direkte Aufforderung der Veranlagungskommiſſion] Fall von anſteckender Krankheit vor. 
= 1 5 m ſei eine angenehme = Lektüre für welche in beſonderer Miſſion von dem ultan der Be des Familienhauptes nicht unter=| oder ihres Vorſitzenden nothwendig. Für Haus⸗ 8 
2 ee a en 1 erwägen, wie es ſgeſandt find, in Audienz in Zarskoje⸗Sſelo. liegendes Einkommen aus eigenem Erwerb oder] beſitzer, die ſich wegen mangelhafter Buchführung i SOSE 
News“ bertritt . 18 Die 8 Griechenland aus anderen Quellen befigen. oder ungenügender Belege keinen genauen Ueber⸗ Bellevue ⸗ Theater 125 
a, da Sen den Standpunkt Traus⸗ . „Eine Ermäßigung der Steuer⸗ blick über ihr Einkommen aus dem Hausbeſitze > - l 
En Aug nicht befugt ſei, ſich in Athen, 4. Januar. Der Miniſter des ſätze kann der Stenerpflichtige in folgenden Fällen machen können, it die Pauſchalberechnung des Gaſtſpiel Hedwig Niemann⸗Raabe. 
ine ugelegenheiten zu miſchen. —|eußeren Skuzes proteftirte bei Gelegenheit eines] beanſpruchen: Enden aus Grundvermögen — Nettomiethe, Nach einem Zeitraum von mehreren Ja 1 


rahtung. Der Berliner Ver⸗UAngelegenheit des Freiherrn von Hammerſtein lüberſteigt, darf für jedes Familienmitglied unter! des Feuerkaſſenwerthes — zu empfehlen. Gegen! Stettin, die Stadt, an welche ſich für fie 


Daily ee urtheilt überaus ab⸗ Interviews gegen die Angriffe, welche in der 1. Sofern ſein Einkommen 3000 Mark nicht abzüglich 6 Prozent und / bis / Prozent beſucht Frau Niemann⸗Raabe wieder el 


knüpften, denn na dem He 


Bach entledigten 
ick. 


5000 Mk. p 


fallen, 


. Landſch. . 


Concordias. 51 


nerungen * 


Lebensjahr in Hamburg bir 805 edeutenden Bret⸗ 
ter zum erſten Male betreten hatte, war das 
Stadttheater zu Stettin ihr nächſtes Engagement, 
Bier entwickelte ſich ihr bedeutendes Talent mehr 
nd mehr und von hier gad ie ihre Künſtler⸗ 
Janfhahın fort, um ſich en Ruf als die 
größte Vertreterin naiver Mädchenrollen zu er⸗ 
ein en. Jahre find ſeitdem verfloſſen und wenn 
dieſelben auch nicht ſpurlos an der Künſtlerin 
dorübergegangen ſind, ſo konnten ſie ihren Ruf 
doch nicht ſchwächen, freilich im Rollenfach iſt 
ein Wechſel eingetreten, denn Frau Niemann⸗ 
Naabe zeigt ſich jetzt als Vertreterin der Haupt⸗ 
rollen des deutſchen und franzöſiſchen Dramas. 
Bu ihrem erſten Gaſtſpiel hatte die „Künſtlerin 
ie Partie der „Chatérine „Hübſcher“ in Sar⸗ 
dous „Madame Sans⸗Genue“ gewählt und ſie 
erwies ſich auf's neue als die hochbegabte Schau⸗ ü 
ſpielerin, welche es verſteht, das Intereſſe der 
Zuſchauer zu erwecken und wach zu erhalten. 
Freilich müſſen wir bekennen, daß uns ihr Auf⸗ 
treten im 1. Akt nicht recht erwärmen konnte, 
das Spiel ſchien unter einer x iſſen Befangen⸗ 
heit zu leiden, welche auch das Organ beein⸗ 
trächtigte. Aber ſchon bei der erſten Scene mit 
„Lefͤvre“ ſchwand dieſelbe. Deſto wirkungsvoller 
gefaltet fi) das Spiel im weiteren Verlauf des 
ds, beſonders in den Scenen, in denen die 
Künſtlerin realiſtiſche Natürlichkeit entfalten konnte, 
ſo bei der Anprobe des Jagd⸗Koſtüms und der 
Scene, in welcher ſie den hohen Verwandten Na⸗ 
leons im volksthümlichen Tone die Meinung 
8 agt. Von trefflichem Humor durchzogen und 
och von tiefer innerer Empfindung war ſodann 
die Begegnung mit Napoleon, hier entwickelte 
Frau Niemann⸗Raabe eine ergötzliche Natürlich⸗ 
keit, ſie war ſo recht das Weib aus dem Volke 
im Salon und riß das 1 1 erſchienene Pu⸗ 
blikum zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen hin. 
— Auch die Unterſtützung des 3 Per⸗ 
ſonals verdiente Anerkennung, Herr Werth⸗ 
mann gab den Sergeant und ſpäteren Mar⸗ 
1 Lefoͤvre markig und verdiente außerdem für]: 
e umſichtige Regie volles Lob. Herr Schöne 
— hatte für den Napoleon I. eine glück⸗ 
liche Maske gewählt und traf ſtets den rechten 
Ton, auch die Herren Stoppel (Fouché), 
A (Graf Neipperg) und Growalt (Sa⸗ 
vary 


R. O. K. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 4. Januar. 
meine Erhöhung der Miethspreiſe für mittlere 
und große Wohnungen wurde zu Neujahr den 
Miethern von den Hausbeſitzern zu Theil, di 


die 
wiſchen 10 bis 25 Prozent der bisheri en 
Mieczevleiſe bewegt. Es iſt dies eine Folge der 


Eine allge⸗ 


Bevölkerungszunahme, mit der der Bau — 
neuen Wohnhäuſern nicht gleichen Schritt ge⸗ 
halten hat. — Da die ſtädtiſche Spa kaſſe den 
Ehe Reſervefonds von 10 Prozent der 
lagen erreicht hat, hofft die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung, daß die königliche Regierung genehmi⸗ 
gen wird, die Hälfte des Reingewinnes, circa 
. a., dazu zu verwenden, eine An⸗ 
leihe von 9 125 000 Mk. zu verzinſen, die 
nothwendig wird, um den Bau eines neuen Ele⸗ 
mentar⸗Schulhauſes vorzunehmen. 


Verwmiſchte Nachrichten- 


— Aus dem Vorort Hirſc arten bei Köpenick 
wird der „Friedrichsh. Ztg.“ een: Sonn⸗ 
abend Na achmittag waren hier . — des Wirths⸗ 
hauſes „Ausſichtsthurm“ der Kaufmann Stühler 
und der Lehrling Schulze aus Köpenick beim 
Schlittſchuhlaufen rg Beide geriethen 
ofort unter Waſſer; ihr Bemühen, ſich an den 
chwachen Eisſchollen feſtzuhalten, war vergeblich. 
eide Perſonen wären dem ſicheren Tode ver⸗ 
nicht ein Retter in Geſtalt des 
15 wölfjährigen Knaben Arthur Kliſche aus 
penick erſchienen wäre. Der Kleine entledigte 
ſich kurz entſchloſſen ſeiner Jacke und warf 
an einem Aermel ſie feſthaltend, dem Stübter 
zu, dieſen dadurch näher nach dem feſten Eife 
hend. Unglücklicherweiſe entriß dabei Stübler 
m Knaben das Kleidungsſtück. Nun zog der 
Retter ſeine Weſte aus und reichte ſie dem 
Bein mit dem Tode Ringenden, dem Lehrling 
chulze. Jetzt kamen die beiden Verunglückten 
im Waſſer zuſammen, und nun opferte bei der 
neldenden Kälte der heldenmüthige Knabe 
ar ſein Beinkleid, mit dieſem einen letzten 
n unternehmend. Feſt hielt er das 
u Hoſenbein, während Stübler das andere 
ff und thatſächlich ſich und ſeinen Leidens⸗ 
ben ſo über Waſſer hielt. Mit wunder⸗ 
Ausdauer hielt der kleine Retter nur noch 
mit dem Hemd bekleidet, Stand. uzwiſchen 
kam der Gaſtwirth A. Schuld nebſt Sohn mit 
Leitern und Leinen herbei. Mit eigener Lebens⸗ 
gefahr näherte ſich Schultz ſen. der Unglücksſtelle 
und zog endlich die faſt Erſtarrten ans Land. 
Dank und Anerkennung wurde dem kleinen 
Retter von allen Seiten gezollt. 
— Ein 17jähriger junger Mann aus Berlin 
— kürzlich in Johannisthal Selbſtmord verübt. 
ie dem „Telt. Krsbl.“ geſchrieben wird, hatte 
der Err TTT... — — — Menſch ſeiner in ohannisthal wohu⸗ 


Berlin, deu 4. Januar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. reg Weſtf. Pfbr. 4% 104,756 


wenn 


do. 3½ % 104,60 do. 31 7500 102.000 
do. 3% 99,750 Wi. rttſch. Bei, 606 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105, 50b Kur- u. Nm. 45% 105,000 


3½% 104,750 Lauenb. Rb. 8 105, 08 
o. 3% 99,906 Pomm. do. 4% 105, 25 
Pr. St.⸗Aul. 4% do. 3½% 102, ‚406 
RE Schild. 3½% 100.2000 Poſenſche do. 4% 105,00 
Berl. St.⸗O.3½¼% 1027506) Preuß. do. 1 ö 105,408 
do. n. 3½ % 103, 60 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,000 
Anl. 94 3½ % 102,00 Sich do. 4% 105,00 
er 3½ 0 101, 500 81 do. 4% 105,206 
Berl. Pfobr. 5%121 50 Schl.⸗Holſt. 4% 105,258 
do. 4½ 90117, 506 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,506 
do. 4% 111,55 Baier. Anl. 4% 106,500 
do. 3½% 105, 70b Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½ —,— Anl. 1886 3% 98,705 
do. 4% —.— . 8 105,000 
o. au 
S 3¼1% 103,100 
Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Bair. Prüm 
4% 155,00b 


2 an. 
Cölu.⸗Min 

Präm.⸗A. er 139,506 
Mein. 7⸗Gld. 


do. 
d 


4% —.— 
3½ V% 102, 000 
Pfand 3% 96,006 
Ditpr. Wise. 31)% 100, 706 
Bon. do. 375% 101,256 

do. 4% —.— 
do. 30% 9,256 
Poſenſche do. 4% 102.000 


do. 3½ % 100, 406 Looſe — 3,008 
1 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. 5 240 gar 
Feuerv. 430 —,.— Germania 45 
Berl. Feuer. 1444. — Ti Fa 240 210 4020 000 
‚u. o. Rückv —.— 


Preuß. Leb. 42 845,006 
Preuß. Nat: 51 975,008 


zeigten ſich ihren Aufgaben gewachſen. Meſſerſtiche ſo ſchwerer Art, daß er noch am 
Den übrigen Darſtellern fielen nur Epiſodenrollen ſelben Tage mit den Sterbeſakramenten ver⸗ 
ſich derſelben im Ganzen mit ſehen werden mußte. 


bas geringſte, denn alle Kaufleute, Händler, 
Gaſtwirthe und Schankwirthe Luxemburgs machen 
e, bei dieſem Markte die glänzendften Geſchäfte 


Dienſtherrſchaft verpflichtet, ihre Dienſtboten zu 


haltend ſtrengen Kälte find die e Wölfe in größeren 
Rudeln 


und flüge nach 
Berlin und Umgegend unternommen. Die Mittel 
hierzu verſchaffte er ſich durch wiederholte * hie 
in die elterliche Kaſſe, in der unlängſt t 
weniger als 200 Mark 1 Heimlich folgte 
aber am 31. Dezember die Mutter den Spuren 
ihres Sohnes nach Johannisthal. Als hier der 
Leichtfuß ſeiner Mutter anſichtig wurde, brachte 
er ſich mit einem Revolver einen Schuß in die 
Bruſt bei. Man ſchickte den noch Lebenden nach 
dem Berliner Krankenhauſe „Am Urban“, — 
war es ſeine letzte Fahrt, er ſtarb no 
unterwegs. 

1 4. 8 = en (Baden) 
wird berichtet: Der wegen Unterſchlagungen vers 2 
haftete 3 — Bauer geſtand heute Gerichts⸗Zeitung. 
vor dem Unterſuchungsrichter ein, daß er Unter⸗ Schneidemühl, 4. Januar. Die Straf⸗ 
Abu im Betrage von 400 000 Mark ver⸗ kammer verurtheilte den Tiſchlermeiſter und Ge⸗ 

t und die veruntreuten Gelder theils zu Bör⸗ meindeſchöffen Thomas Skapski aus Lubasz 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten 
Gefängniß und zum Verluſt der von ihm be⸗ 
kleideten öffentlichen Aemter, ſowie der aus 
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte. 


an die erſten * 8 5 Künſtlerſchaft] haften, 14 Lenze ange ng a Bes] Gouverneurs find in allen von 1 Re —.— 
be im 15. ſuche abgeſtattet mit ihr Aus 


gelten Bezirken für die nächſten T 
en angeordnet, ährlichen 
äuber Herr zu werden. 

Sydney, 1. Januar. Der Leuchthurmwärter 
Baily in Gervis⸗Bay war während der Ebbe 
nach einem der Küſte nahen Felſen gegangen, 
um dort zu angeln. Als er zurückkehrte, war 
die Fluth bereits eingetreten, und er mußte 
durch das ſeichte Waſſer waten. Am Ufer ſtan⸗ 
den ſeine Frau und Kinder. Da kam plötzlich 


um der ge 


ein mächtiger Hai angeſchoſſen und zog ihn vor 
jr Augen feiner entſetzten Familie ins offene 
eer. 


ſenſpekulationen, theils zu einem Fabrikbetrieb 


verwendet habe. 
Ragnit, 1. Januar. In Moriglanken 
des Lehrers 


fand u ſechsjährige Söhnchen 


Sch. ſich auf dem Nachbarhofe ein und traf ¼ Deimann, 


hier einen 13jährigen Jungen beim Holzhacken. 8 
Dieſer redete > Kunden zu, die Haud auf den Schiffsnachrichten. 
Kotz zu legen; er werde ihm die Finger ab- Giedſer, 4. Januar. Der Poſtdampfer 
hauen, daß fie „wie Wrucken fortfliegen““ Das aus Saremünde ſtieß heute früh in Folge 
argloſe Kind ließ ſich bereden, und der Vurſche ſtarken Nebels vor Giedfen auf den Grund. Die 
ſchlug ihm 25 Finger ab. Paſſagiere und die Poſt wurden in Booten ge⸗ 
Borbeck, 1. Januar. Ein Bergmann aus landet und um 7 Uhr Morgen mittels Extra⸗ 
Bottrop wurde im September 1892, nachdem er zuges nach Kopenhagen befördert. 
ein Jahr gedient hatte, in Folge Reklamation jedſer, 4. Januar. Der Poſtdampfer 
vom Militär wieder entlaſſen, weil er der einzige gene welcher heute früh bei Gjedſer auf den 
Ernährer feiner hochbetagten Eltern war. Im Grund ſtieß, iſt wieder flott gemacht. Der 
Anfange dieſes Jahres nahm er ſich eine Frau. 
Nun kam es, daß Schwiegermutter und Schwie⸗ 
gertochter ſich nicht verſtehen konnten. In Folge 
deſſen ließ der junge Ehemann feine Eltern im 
Stich und zog mit ſeiner Frau nach Borbeck; 
auch fiel es ihm gar nicht ein, feine Eltern noch 
irgendwie zu unterſtützen. Er iſt jetzt zur Ab⸗ 
feiftung des Reſtes feiner aktiven Dienſtzeit zum 
ilitär wieder eingezogen worden. 
Recklinghanſen, 1. Januar. Raufbolde 
drangen in Herten in eine Wirthſchaft ein und 
überfielen ohne En welchen Grund die nichts 
Böſes ahnenden Gäſte mit Meſſern und ſonſti⸗ 
gen Mordwerkzeugen. Ein Schneider erhielt drei 


Dampfer iſt unbeſchädigt und wird die regel⸗ 
mäßigen Fahrten wieder aufnehmen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 4. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [ Amtlicher Bericht der 
Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 3366 
Rinder, 9042 Schweine, 1412 Kälber, 6590 
Hammel. 

Der Rinder markt wird bei ruhigem Ver⸗ 
lauf ziemlich ausverkauft. Feinſte ſchwere Thiere, 
wiederum knapp, bezahlte man auch höher als 
notirt. 1. Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 

52—55 Mark, 3. Qualität 4750 Mark, 4. 
Qualität 42—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schwein e markt verlief ebenfalls 
ruhig und wird geräumt. 1. Qualität 46—47 
Mark, 2. Qualität 44—45 Mark, 3. Qualität 42 
5 43 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 

ara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 


Der Wirth und die übri⸗ 
gen Gäſte, welche gegen das Geſindel nichts 
auszurichten vermochten, flüchteten ſich in die 
nebenanliegenden Zimmer, wo ſie jedoch alsbald 
von außen her durch ein Stein⸗Bombardement 
überraſcht wurden. Sämtliche Fenſterſcheiben 
5 Unterhauſes ſind zertrümmert. Es ſollen 


8 der Attentäter verhaftet ſein. Qualität 60—65 Pf., ausgeſuchte Waare 
Fre een a. N. 3 Der 31 derber, 2. Qualität 55—59 Pf., 3. Qualität 
Jahre alte ledige Tagelöhner Franz Schiebel hat 5054 PL ei Pfund Fleifegeuicht, 


Am chthammel markt war die 


Nachts ſeinen 60jährigen Vater mit einer Hacke 
erſchlagen. Aulaß zu der That gab ein Wort⸗ 
ſtreit, der ſich nach einem Feſtſchmaus zwiſchen 
= ter und Sohn in deren Wohnung entſpann. 1 
Der Thäter wurde wenige Stunden nach der 
zn Pate EUER 
1 7 urg, 2. Januar. Der Geſindemarkt 

in der Stadt Luxemburg hat einen großen Ruf. 
Alle Landwirthe des „ Luxemburg, 
Lothringens und des iſchen Luxemburg 
miethen auf dieſem Markte ae männlichen und 
weiblichen Dienſtboten und Arbeiter. Der vor⸗ 
eſtern ſtattgehabte Markt war außerordentlich 
an 800 Dienſtboten boten ihre Dienſte 


Stimmung gedrückt und der Geſchäftsgang 
ſchleppend. Der Markt wird auch nicht geräumt. 

1. Qualität 46—50 Pf., Lämmer bis 52 Pf., 2. 
Qualität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Vankweſen. i 
Berlin, 4. Januar. Wochen⸗“Uueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Dezember 1895. ; 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


jur urge 115 morden 10 0 „die Kühne 55 835 007 000, Abnahme 

a die Forderungen des Geſindes immer 

IR: ae Diesmal unden 15 die männ⸗ 2) . 15954 000, 
nahme 2 


lichen Dienftboten Jahreslöhne zwiſchen 375 bis 
bis 450 Frauks, für die weiblichen Dienſtboten 
Jahreslöhne zwiſchen 300 bis 350 Franks be⸗ 

willigt. Außerdem iſt nach der Landesſitte die 


3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 375 000, 
Abnahme 53 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 769 011 000, Zu⸗ 
nahme 118 160 000 


kleiden und ihnen das erforderliche Schuhwerk 5) Beſtaud an Sambarbforbrg. M. 211 194 000, 


zu kaufen. Die Geiſtlichkeit ſelbſt führt ſchon Zunahme 106.7 
ſeit lange einen erbitterten Krieg gegen dieſen ©) Stan ee M. 10 985 000, Zunahme 


„unmoraliſchen“ Markt, erreicht aber damit nicht 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51 190 000, 


Abnahme 24 274 ans 


Paſſi 
und unterſtützen die Veranſtaltung mit allen 8) Das Grundlapital w. 120.000 000 unver⸗ 


Mitteln. ändert. 


10) pr Betr. der umlauf. Not. M. 1 320 089 000, 
Zunahme 184 908 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
439 549 000, Abnahme 18 813 000 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20 148 000, Zu⸗ 
nahme 2 901 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Mo⸗ 


aus dem Innern bereits bis in die 
weſtlichen Grenzbezirke Rußlands gekommen und 
haben in den letzten Wochen ſtellenweiſe beträcht⸗ 
lichen Schaden angerichtet, indem ſie Nachts in 
ſchlecht verwahrte Ställe brachen und mehrfach 
Schafe und Schweine fortgeſchle pt und verzehrt 


haben. In den Forſten um Minsk ſind ihnen 
ſogar Menſchen zum Opfer gefallen. Zwei nat Dezember 1889 948 * Mark abge⸗ 
Handwerksburſchen wurden hier am letzten rechnet, gegen 1 633 870 300 Mark parallel im 


Sonnabend von ihnen angefallen. Während der Vorjahre. 
eine ſich ſchleunigſt auf einen Baum retten MB 
konnte, wurde der andere ins Dickicht geſchleppt, 
vollſtändig zerriſſen und verzehrt. Ein mehrere 

Stunden ſpäter vorüberkommendes, mit gut be⸗ Magdeburg, 4. Januar. Zucker. Korn⸗ 
waffneten Leuten beſetztes Fuhrwerk rettete den zucker exkl., von 92 Prozent 11,40 — 11,50, neue 
Ueberlebenden aus ſeiner qualvollen Lage. Auch e Kornzucker exkl. 88 Prozent N 
in den Georgenburger Forſten wurden in den dement 10,90 bis 11,00, neue —,— 
letzten Tagen verſchiedentlich Menſchen ange] —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rrnbehient 
fallen, doch gelang die Verſcheuchung der Wölfe. 7.808,75. Schwach. Brod » Raffinade J. % . T!¼:.:.ʃ.ʃ̃˙1“7? . 
Bei einer am letzten Sonnabend daſelbſt unter⸗ 23,25 bis —,—, Brod ⸗Raffinade II. 23,00 
nommenen Treibjagd wurden vier große Wölfe bis Gem. Raffinade mit Faß 23.25 
erlegt, während drei entkamen. Seltens des! bis 23,50. Gem. Melis I. mit aß 22,50 bis 


— — 


Bergwerk⸗ und Z ͤ ͤœ / ̃ ͤ PP / A 2 


Börſen⸗ Berichte. 


—— 


Fremde Fonds. 


Argent. Aul. 5% 57,606 Oeſt. Gd.⸗R. 40 102.756 Berz. Bw. 95 117,50 | Hiberuia 5¼½ 173,900 
But St.⸗A. 5% 99, 900 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 80,00 Hörd. Bgw. 0 2 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99, 70b c do. Gußſt. 4½0 152.250 do. cow, 0 15,206 
Gold.⸗Aul. 5% 35,305 R. co. A. 80 4%101,3066 Bonifac. 0 110,250 0 do. St.⸗Pr. O 38. 00bG 
Ital. Rente 4% 85,108 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 146, ‚0068 Hugo 70 al 
Mexik. Anl. 6% 91,706 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 4% 146,200 
do. 20 L. St. 6% 92,50b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0 49 0b Louiſe Tiefb. 0 88, 5⁰⁰ 
Newyork Gld. 6⸗%0 1147 56 do. Pr. A. 64 5% —,— Gelſenkch. 90 178 2000 Mk.⸗Wſtf. 6 106, 000 
do. 66 5% 162,806 Hark. Bgw. 96,000 Oberſchlef. 2¼% 76, ‚7006 


do. Vodener. 5% 120,606 ee rer 


do Silb⸗ N. 4½6 100,000 Serb. Gold⸗ 2 
do. 250 54 4%168,506 Pfandbr. 5% 86,756 a == Jelez⸗Wor. 4% —,— 
do. 60er Looſe 4% 151,506 | = Ba 36 el 101,7566 Jwaugorod⸗ 
do. Gaer Looſe — —,— 55 — Gül Mind. Dombrowa 4½ 9% 103,758 
Rum. St.⸗ J 5 102,60b nag. G. At. 4% 108, 008 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 5 
A.⸗Obl. 5 5% 102,60b | do. Pap.⸗R. 5% —— 155 7. Em. 4% , . gar 4% 100,206 
en C agdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
— age Salberit 13 4% —— Aſow⸗Oblg. 4% 190,206 
Dich, Grund⸗ * Er. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗ctew 
Bid. 3 abg. 3½ 105,406 126 100) 4% —— Leipz. It. A. 4% —.— | gar. 4% 101, 1000 
ba. 35 % 100 ‚4000| Br. Erd did do. Lit. B. 4% —— Mos. Näf, 4%102,306 
0. Dabg. 3 ½% 100,75½ | (x. 110) 5% —, Oberſchleſ. do. Smol 5% 10.250 
Dich Grundſch.⸗ do. (13.110) 4½% —.— Lit. D 815% —— Orel-Griaſy 
Real⸗Obl. 8 do. er 100) 2 TG do. Lit. D 4% —— DO Oblig.) 4% 109,109 
Diſch. Hyp. B. do. 3½ 100,200 Starg.⸗Poſ. ee, 4961007506 8 


Rjaſchk.⸗Mor⸗ 


4% 
Pfd. 4, 5, 6 5%112,206 do. Com.⸗O. 3¼% 100,500 S Saalbahn 978 100 100 


do. 4% 102.2000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Lois. 4% 100,00 bc czanst gar. 5% —.— 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100) 4% 101,600 com. 5% —.— Teresvol 5% —— 
Pomm. u. 4 do. (rz. 120 BEN %101 00bG Gale Graj. 5% —— Warſchau⸗ 

(rz. 100) 4% ĩ —,— Pr. Hyp.⸗ hark. Aſow 4% —,— Wien 2. E. 49 103,600 
Pomm. 5 u. u! eg 2.6100 90 Gee R. Eiſb. 3% 88,300 Wladikawk. 19101, 600 
ch Bi 3 ‚4066 u 4% 104,756 Jelez⸗Orel 5% —— Zarst. Selo 5% —.— 

r. B.⸗B. unkr St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

(z. 1100 5%116,006 | Cred. . 5 1. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 100% 230 10665 ı AltdamnGolberg:.-..cerererseeene 4%123,506 
(rz. 100) 5%108,756 do. (8. 110) 4%108,( Mari burg⸗Mlawta neesnne» 4241180050 
do. Ser. 8, 9 4% 101,250 do. (rz. 100 4 102.5000 Oſtpreußiſche Südbahn 


40118, 00bG. 


178 große] f. 


eisfrei, Revier ſchwaches Treibeis. 


geſtellt und abgeurtheilt worden ſeien, weil ein 


Feſt. 
a. ur Hamburg per nr 2 75 G 
10,771 „ per Brite ea 


10,90 
= Hi, ‚1300 B., per April 11,05 
071, B Sdwac 5 


G., 

Köln, 4. Januar, God. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hiefiger 12,25, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 
49,90. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 4. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
a uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 10,80, per März ——, per Mai 
11,15, per Auguft 11,37½. Schwach. 

17 urg, 4. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaf (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Januar 71,00, per März 69,75, 
per Mai 68,00, per September 64,50. 
Behauptet. 

Havre, 4. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. rma 


5 elegramm der Hamburger 
iegler & Co.) Kaffee Good 


average Santos per Januar 87,25, per 
März 86,50, per Mai i 83,25. Unregelmäßig. 


Telegraphiſche Eisberichte. 

Memel, 4. Januar. Nebel, ſoweit ſichtbar 
Treibeis in Seetief. 

Pillau, 4. Januar. See und Seetief 
junges Treibeis, Schifffahrt unbehindert, Haff⸗ 
ſchifffahrt geſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, Einfahrt 
See und Fahr⸗ = 
Eisbrecherhülfe 


4. Januar. 


Swinemünde, 
waſſer eisfrei. 
paſſirbar. 

Thieſſow, 4. Januar. 
den feſtes Eis. 

Wittower Poſthaus, 
fahrrinne ſchwache Eisdecke. 

Barhöft, 4. Januar. 

Warnemünde, 4. Jauuar. 
decke mit Fahrrinne, Hafen eisfrei. 

Wismar, 4. Januar. Bis Walfiſch Eis⸗ 
decke, nimmt an Stärke ab. 

Travemünde, 4. Januar. Revier ſtellen⸗ 
weiſe ſchwaches Eis. Dampfſchifffahrt unbe⸗ 
hindert. 

Kaiſer Wilhelm⸗Kanal: Eisfrei. 

Schleimünde, 4. Januar. Untere Schlei 
Treibeis, Arniß bis Schleswig feſtes Eis. 
Dampfſchifffahrt unbehindert. 

Aaroeſund, 4. Januar. Hadersleben 
Föhrde ſchwache Eisdecke, Belt eisfrei. 
CCC ANETTE 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Spandau, 4. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute Morgen iſt ein großer Diebſtahl in dem 
Kaſſengewölbe der Spandauer Geſchützgießerei 
entdeckt. Etwa 70 000 Mark und zwar 60 000 
Mark Werthpapiere und 10 000 Mark Gold bezw. 
Silber find entwendet. Die Unterſuchung wird 
eifrigſt betrieben. 

Köln, 4. Jauuar. (Privat⸗Telegramm.) Die 
„Köln. Ztg.“ berichtet, nach den neueſten Nach⸗ 
richten ſcheint es dem Präſidenten Krüger ge⸗ 
lungen, jede Gefahr für Deutſche in Transvaal 
zu beſeitigen, dadurch iſt die Ausſchiffung eines 
Landungskorps des „Seeadlers“ überflüſſig ge⸗ 
worden. 

Wien, 4. Januar. Dem „Extrablatt“ wird 
aus Konſtantinopel beſtätigt, daß der a 


meifter des Sultans, Izzed Paſcha, und mehrere 
ſeiner Anhänger deshalb vor ein Kriegsgericht 


4. Januar. 
Haff mit 


Greifswalder Bod⸗ 


4. Januar. Siid⸗ 


Eis nimmt ab. 
Warnow Eis⸗ 


Vertrauensmann des Sultans dieſem den Beweis 
geliefert hatte, daß Izzed Paſcha das Haupt 
einer Weg gegen den Sultan geweſen ſei. 

Wien, 4. Januar. Wie das „Extrablatt“ 
weiter aus Konſtantinopel meldet, iſt Izzed 
Paſcha, welcher die Abſetzung Abdul Hamids 25 
die Proklamirung Reſchids zum Kalifen e 
zu lebenslänglicher Verbannung nach Rhodus 
verurtheilt worden. 

Petersburg, 4. Jauuar. Die Neujahrs⸗ 
geſchenke, welche der Sultan dem Zaren durch 
den Vizeadmiral Arif Paſcha überſenden ließ, 
beſtehen in einem Diamant⸗Kollier für die Zarin 
im Werthe von 35 000 türkiſcher Pfund und in 
einem mit Diamanten beſetzten Zigarrenetui im 
Werthe von 10 000 Pfund. Das Etui iſt in 
der Mitte mit einem Diamant geſchmückt, wel⸗ 
cher der größte der kaiſerlichen Schatzkammer 
war und im Jahre 1719 bei den Süßen Waſſern 
von Europa von einem Schäfer gefunden wurde. 
Außerdem befindet ſich auf dem Etui ein Stück 
Holz vom Kreuze Chriſti, eine alte chriſtliche 
z: 


F 


Antworten werden 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 69,2509 Balt. Eiſb. 
Frkf⸗Gütb. 4% 77 008 Dux ⸗Bobch. 
Lib.-Birh. 4%149, 106 Ga C. Low. 5 % 108,506 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 167,756 
wigshafe n 4% 120, 25bB It. Mittmb. 4% 88,106 
Marienburg- Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mlawka 4% 77,7 5b Most. Breit 8% —,— 
Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. 
Staatsb. 4% 102,800 


do. Nowſtb. 
do. L. B. Elb. 
Oſtp. Südb. 4% 94,406 
Saalbahn 4% —.— 


Sdöſt. (Lb.) 
Starg⸗Poſ.4½% —,— | 


Uur 


5% — 
49% 139, 5066 
8 42, 500 


Warſch.⸗Tr. 
do. Wien 444272.250 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— 


Domamite Truſt 


Rohzucker I. Produkt . theilt, 
„ſteller als Abonnenten auswe 
B., — Anonyme Anfragen und 


10 18,5000 N. Stett. D.⸗Comb. 0% —.— 


wenn ſich die Frage 


a 
i ſe 

{ 
ſchriften bleiben unberückſichtig 
Nur diejenigen Anfragen, 1 
bis Freitag bei der Redaktion e * 


Weizen neuer hieſiger 15,25, gehen, finden in der BünftenGonn 


tag= Nummer Beantwortung. 
E. v. J. Pollini zahlt für das Hamburger 
Stadttheater eine jährliche Pacht von 70 
Mark. — Friedrich M. in D. Nachdem bereit 
1843 Verſammlungen in London und Dublin 
vorangegangen waren und vom 1. bis 3. Oktobe 
1845 vorbereitende Verſammlungen in Biberbach 
ſtattgefunden hatten, wurde die erſte General⸗ 
Verſammlung des evangeliſchen Bundes (Evan⸗ 
gelical Alliance) vom 19. Auguſt bis 2. Sep⸗ 
tember 1846 in London abgehalten. Die grite 
Verſammlung in Deutſchland fand am 9. Sep⸗ 
tember 1857 in Berlin ſtatt. — Otto L. Bei 
Militär⸗ ⸗Begräbnißvereinen muß die Beſchießung 
über das Grab bei Vereinsmitgliedern, welche 
keinen Krieg mitgemacht haben, unterbleiben. — 
H. S. 10. 1. Weder ein angeſtellter, noch ein 
Hülfsbeamter iſt zu derartigen Volgehen be⸗ 
fugt. 2. Die Beſchwerde iſt an das kaiſerliche 
Poſtamt I hierſelbſt zu richten. — Ernſt Sch. Es 
bedarf keiner beſonderen Konzeſſion, ſondern 
nur der Anmeldung bei dem Magiftrat. 
— A. Z. Die Kündigung kann nur an einem 
Quartalstage erfolgen und müſſen die Zinſen 
auch für das volle Quartal bezahlt werden. — 
W. K. Wenn auch unſere Dichter Alldeutſchland 
beſingen und das deutſche Vaterland ſo weit 
rechnen, „ſo weit die deutſche Zunge klingt“, ſo 
wird im Leben thatſächlich doch ein Unterſchied 
zwiſchen dem Deutſchen und Oeſterreicher ge⸗ 
macht und der Letztere dem Erſteren gegenüber 
als „Ausländer“ betrachtet. — N. in R. 1. 
Sie müſſen ſich direkt au den Minister "it der 
Bitte um Bewilligung einer Audienz und unter 
Angabe des Grundes wenden. 2. Nach dem 
Einkommenſteuergeſetz wird von einem Ein⸗ 
kommen unter 900 Mark überhaupt keine Steuer 
erhoben. Die Reklamation des Bruders iſt mit 
Recht zurückgewieſen, da derſelbe ein Einkommen 
von mehr als 900 Mark hat, die Frage der 
8 des kranken Bruders kounte bei der 
Einſchätzung nicht berückſichtigt werden, denn es 
iſt eine weitere Frage, ob er bei ſeinem geringen 
Einkommen zur Unterſtückungspflicht herangezogen 
werden kann. Wenn der Kranke Aufnahme in 
einer Krankenanſtalt findet, ſo wird wegen der 
entſtandenen Koſten zunächſt die Kommune in 
e genommen und dieſe muß dann ver⸗ 
ſuchen, den Betrag von den zur Uuterſtützung 
pflichtigen Verwandten einzuziehen, wenn von 
dieſen etwas zu erhalten iſt. D. P. Als 
penſionsberechtigt können nur die thatſächlichen 
ienſtjahre berechnet werden. Das fragliche 
Jahr würde jedoch bei Berechnung der Wittwen⸗ 
Penſion in Anrechnung kommen. — O. M. Auf 
Grund der Gewerbe⸗Ordnung iſt die Erlaubniß 
zum Betriebe eines Schauſpielunternehmens zu 
unterſagen, wenn die Behörde auf Grund von 
Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt, daß der 
Nachſuchende die zu dem beab ichtigten Gewerbe⸗ 
betriebe erforderliche Zuverläſſigkeit insbeſondere 
in ſittlicher, artiſtiſcher und finanzieller Hinſicht 
nicht beſitzt. Auderweitige Erwägungen der ver⸗ 
Base Befähigung, ſowie eine Prüfung des 
Bedürfniſſes find nicht mehr zuläſſig. — Wi lh. 
Die Verjährung beginnt mit dem Tage, 
an welchem die Handlung begangen iſt, ohne 
Rückſicht auf den Zeitpunkt des eingetretenen Er⸗ 
folges. — Franz R. Das Gericht hatte Recht, 


denn dieſelben ſollen nur für wirkliche Verſäum⸗ 
niß bezahlt werden. Da Sie eine ſolche nicht 
nachweiſen konnten, hatten Sie nach dem Geſetz 
auch keine Gebühren zu verlangen. 


Wetterausſichten 


für Sonntag, den J. Januar. 
Etwas kälteres, 1 aufkläxendes, vor⸗ 


wiegend nebeliges Wetter mit ſchwachen nord⸗ 
weſtlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 3. Januar: Elbe bei Auſſig . 0,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,14 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 120 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel 
+ 0,68 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,35 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,66 Meter. — Am 
2. Januar: Netze bei Uſch + 0,52 Meter. 


— 


Zum Jahreswechsel: 


Briefe und Rechnungen 
ordnet man am besten in 


F. SOENNECKEN’s 
BRIEF IRDNERN 


. Reichs- Patent 


— 


Ueberall vorrälig. 1 St. 1. 25 I Locher Ai 
Dr * BONN » LÜUZIG 


Bank Papiere. 


Dividende von 1891. Dividende von 18. 
Bank f. Sprit Disc⸗Com. 890 206,900 
u. Prod. 8 U 74.6066; Dresd. B. 890 159,250 
Berl. Eſſ. V. 4% 130,10 Natſonalb. 8¼ % 142, 100 
do. Holggeſ. 40149, 50⁰ 3 Hyp. 

Bresl. Disc.⸗ cono. 6914,00 
Bank 6¼½ä% 121, 2566, Ks 18 nit, 
Darmſt. = 5½%% —.— d. 9½ % 176, 0b 
Deutſch. B. 955189, 0008 Neichsbalk 6,39 161,00 bG 
Dtſch. Gen. 5% 118,250 B 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Dukaten per St. — — | Sngt. Banknot. 20, 4b 


Souvereigns 20,416 Franz. Bankuot. 81,155 
20 Fres.⸗Stücke 16, 2 b Oeſter. Bauknot. 168, 40b 


Gold⸗Dollars 4,1825 Nuſſiſche Not. 217,906 
Induſtrie⸗Papiere. Bank -Discont. gechet⸗ 
en Br 8 —.— sn Wien Gum. ae Pr] Reichsbank 4, Lombard legere 
nrichsha zöwe u . 
2] &eovomspalf 3 87 00G Magdeb. Gas⸗ Geſ. 69% 121, 7500 Brian 2% b. I. Jaur. 
3 152.0000 J Görlitzer (con) 10% 195, ‚0006 | „ ee — 
do. r. 1325200050 do. (Lüders) 8% 209,00 b Anſrdam 8 27% 168, 356 
= ea 5% 240, O0bch = Gruſonwerke 2 27079 21055 
5 Staßfurter 11 175,596 | Sl Halleſche 28% 382 0b Belg. dhe 3 — 2/0 5 90 
Union 8% 104, 90b (Hartmann 7 170,50 22% 30 98 
Brauerei Elium 37 —— g Pomm. cond. 4½% 6,100 Some 5 25 „ 20,465 
Möller u. Holberg 0 3,3008 S Scwarztopf 12½ 250,250 do. 3 M. 5 * 20,3950 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —, St. Vulc. I. 3. 6% 135, 0b Paris 8 = 5 % Stoch 
P. Prob.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 102,60 b do. 5 8 % 80,856 
St. 6 Chamott⸗Fabrit 15 % 223,506 Wilhelmshütte 4% 57, 508 Wien, ö. W. SM 4. % 168, ge 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 1% —, 8 MN. 4 2 167,256 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 2½% —,— Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 % 80,858 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13¼½% —— Stralſ.Spielkartenf. 6¼% 124, 40% Ital. Pl. 10 T. 5 % „14,400 
Papierſbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12'/,%324,0068 Petersburg 8 T. N 210,700 
Danziger Delmühle —. 90,509 Stett. Electr.⸗Werke 6% 135,006 do. 3, M. 4½% 213,956 
Deſſauer Cas 10% 100,100 Stett. Pierdcbabn 92 —.— I 


n, 
18 
t. 


die Zahlung der Beugenheblchren zu verweigern, 


* 


den 4. Januar 1896. 


Stadtverordneten-Berſammlung 


am 9. Jannar 1896, Nachmittags 5½ Uhr. 
ef fentliche Sitzung. 
Wahl des Büreaus. 

1. Wahl des Bürgermeiſters. 

2. Nachbewilligung von 171,12 % zu Titel U, 

Kap. 16, Pos. 29 und zuſätzlich zu derſelben 

Etatsſtelle 200 % 

„ Zuſätzliche Bewilligung von 300 % zu Titel VD, 

„Kap. 12, Poſ. 14. 

4/6. Genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 

von 4½ auf 4% für ein Hypothekenkapital von 

18000 % und für zwei fernere Hypothekalien 

von 70000 und 74100 % von 4 auf 3¼ %. 

„Nachbewilligung von 2,79 46 zu Titel III, Kap. 
5, Poſ. 32 und zuſätzlich zu derſelben Etatsſtelle 
1497,21 A 

8.011. Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

12. Genehmigung zum Austauſch einer 12 qm großen 
Fläche an der gr. Ritterſtraße zur Begradigung 
der Bauflucht. 

13. Beſchlußfaſſung über die Annahme eines Legats 
von 300 % gegen Uebernahme der Pflege eines 
Grabes. 

14. Zuſtimmung zum Ankauf einer ca. 10°/ Morgen 
großen Bürgerwieſe im fetten Ortsbruch für den 
Preis von 1200 A; 

15. Bewilligung von 133,33 46 Vertretungstoſten 

„für einen verſtorbenen Lehrer. 
16. Bewilligung von 22 % Reinigungskoſten des 
Mühlengrabens. 

17. Bewilligung von 33000 % für das Juventar 
der Schule in der Stoltingſtr. 1 

18. Bewilligung von 3000 % zur Vertheiligung an 
ſolche Veteranen hieſiger Stadt am 18.1. 96, 
welche ein Einkommen unter 900 % jährlich 
haben. 1 

19, Bewilligung von 7882,74 % Bürgerſteig⸗Her⸗ 
ſtellungskoſten zur Rückzahlung an mehrere 
Bürger. BE 

20. Bewilligung von 450 % Wittwenpenſion lähr⸗ 
lich für eine Lehrer⸗Wittwe. P 

21. Bewilligung von 455,50 % Koſten für Voll⸗ 
ſtreckung von Schulverſäumniß⸗Haftſtrafen vom 
1/4. 93 bis 12./12. 95 und für den laufenden 
Gtat 132 . % | 

22. Genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 
von 4 auf 3¼5% für ein auf einem Grnndſtück 
für die Stadt eingetrag nes Hypothekenkavital 
von 61 500 % und B. leihung deſſelben mit 
noch 30500 % zu 4% Zinſen vom 1./4. 96 ab. 

28. Genehmigung zur Ablöſung eines Wieſencanons 
von jährlich 10,75 % gegen Zahlung von 
215 %% Ablöſungskapital und 1,50 % Stempel. 

24. Genehmigung zur Verſtärkung der gemiſchten 
Kommiſſion zur Ermittelung der hiſtoriſchen 
Straßen, um ein Magiſtratsmitglied und zwe 
Stadtverordneten und event. Wahl der letzte ren. 

Nichtöffentliche Sitzung: 

25. Eine Unterſtützungsſache. 

26, Wahl je eines Mitgliedes der 11. und der 23. 

Schulkommiſſion? 3 

. Wahl reſp. Wiederwahl von Armen⸗Kommiſſtons⸗ 
Vorſtehern u. Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ 
miſſionen. 5 

81. Bewilligung von 125 % Vertretungskoſten für 

einen erkrankten Oberlehrer. : 

82, — eines Vorſtehers des 19. Waiſenraths⸗ 

Bezirks. 
83. Wahl von Sachverſtändigen zur Abſchätzung von 
Landlieferungen ze. im Falle einer bil⸗ 


2 


— 


machung. = 
84. Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern 
der Militär⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
Dr. Scharlau. 
Stettin, den 18. Dezember 1895. 


Bekanntmachung. 
„Die Leiſtung von Vorſpanndienſten bei den ſtädtiſchen 
Kanalreinigungswagen auf die Zeit vom 1. April 1897 
bis u März 1900 foll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 


den 25. Jaunar 1896, Vormittags 11 Uhr im Zimmer 
Nr 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine verſchloſſen 


und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 3— 


ft auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Berdingungs = Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. von dort 
zu beziehen. 

— — bleiben 8 Wochen an ihre Angebote ge⸗ 
Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 20. Dezember 1895. 


Bekanntmachung. 
uus Dechloſscrarbeiten zur Unterhaltung der Balken⸗ 
zun Dezimalwaagen im ſtädtiſchen Hafengebiet für die 
vom 1. Januar 1896 bis dahin 1899 follen im 
Angedo fentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Mittwoch Neu ſind bis zu dem auf 
im Jimmer 4 en 8. Januar 1896, Vorm. 10 Uhr, 
verſchloſſen des Rathhauſes angeſetzten Termine 
abzugebe n und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
gen = woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Verding der etwa erichienenen Bieter erfolgen wird. 
en Rungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
besiehen, poſtfreie Einſendung von 50 „ von dort zu 
Dor W 5 f 
Der Magiſtrat, Tiefbau Deputation. 
Stettin, den 3. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


„Die Anfertigung und Lieferung der Subſellien und 
Zurichtungsgegenſtände für den Neubau der Gemeinde: 
4 aochäule an der Stoltingſtraße hierſelbſt ſoll in 
Loosen, getrennt, im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
ung vergeben werden. 
de ngebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 

x 11. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbandureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
beriehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

u in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

0 gen wird. 
aber dingungs-Unferiagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen, 
2 — Gutrichtung von je 75 H für Loos! bis 111 

Der Mee 50 * für Loos IV von dort zu beziehen. 
er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


8 „Bredow, den 2. Januar 1896 
— an Nahr 1876 und früher geborenen Militär 
Gültige — ser Gemeinde Bredow, über die eine end⸗ 
den hierdur * Entscheidung nicht getroffen it, wer: 
Geburts⸗ und aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer 
bei mir zur eine bis zum 1. Februar 1896 

a; b £ de rolle 3 0 
Une. Angehörigen 8 anzumelden. 
uſterung kommenden 

aufmerkſam gemacht 
oder Befreiung 
werden milſſen. 


Der Gemeindcvorſteher. 
Bekanntmachung. 


VD. roh a np 
„ ie „Bredow, den 2. Januar 1896. 
für das Neem des Voranſchlages der Gemeinde Bredow 
6, bis 21. Jaundsiahr 1896/97 liegt in der Zeit vom 
Wilhelmſtraße Aar d. J. in meinen Gejchäftsrimmer, 
erdurch zur stern Treppe, öffentlich aus, was ich 
Al Nenntniß bringe. 5 


KN * + 
Der Gemeindevorſteher. 


Das N at 3 — 
bietet Krank urheilverfahren 
ſundheit. 


en den ſicherſten Weg zur Ge⸗ 
. Ri 
dee N 
Prakt. Vertreter mes race 


eur . Hohenzollern 
echtzeit: 9—10, 317 7 8 —— 910. 


nitlicher in dieſem Jahre zur 
Militärpflichtigen werden darauf 
— daß Geſuche um Zurückſtellung 
om Militärdienſte ſchon jetzt angebracht 


— 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 2. Jauuar 18 6. 
Die Wählerliſte für die Wahlen zur Gemeinde Ver⸗ 
tretung in der Gemeinde Bredow liegt vom 15. bis 
30. Januar d. J. in meinem Geſchäftszimmer öffent⸗ 
lich aus. 
Waren dieſer Zeit kaun jeder Stimmberechtigte gegen 
die Richtigkeit der Liſte bei mir Einſpruch erheben. 
Der Gemeindevorſteher. 
Wetzel. 


Gebetswoche. 


Montag, den 6. Januar, Abends 7 Uhr („Dank 
und Demüthigung“). 
St. Lukas: Paſtor Fürer. 2 
Schloßlirche: Konſiſtorialrath Brandt. 
Kirche in Bredow: Sup. Hoffmann. 
Oeffentlicher Vortrag, \ 
ian Abend 6½½ Uhr, Artillerieſtraße ©, 
u Sehmöilb Nebufad - Nezars (Daniel 


und feine Bedeutung für die Gegenwart. 
Jedermapn iſt freundlichſt eingeladen. 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Schule. 


m 
schinenbau. dee 
. Ge Baugewerk- 


r 0 
Nu. dos Bahnmeister- 
N nienhler-Fach- 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitat 
Faltenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Roh. Mader. 


Haison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 


I) Für körperliche Kranke 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage). 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte ir zu richten an 


a8 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Les bhewskl. 


Ich habe mich an dem hiesigen Ober- 
landesgericht als 


Rechtsanwalt 
niederpelassen. Mein Bureau befindet sich 


Heumarkt 7, II. 
Friedeberg. 


Rechtsanwalt. 


Tanz⸗ interricht. 
Aufaug Januar beginnen neue Cirkel, und werden 
Anmeldungen täglich angenommen 11—1 Uhr Vorm., 
5 Uhr Nachm. S N 
Theobalda Springer. 
Louiſenſtr. 6/7, 3 Tr. 
1. Die Monatsverſammlung 
fällt ans. 
2. Sonntag, den 19. d. M., 
Vormittag Kirchgang. (Näh. 
ſpäter.) Nachmitt. punkt 3 Uhr, 
Wilhelmſtraße 20: 
Ge seral = Berfanunlung. 
Vor Eintritt find die Quit⸗ 
tungsbücher vorzuzeigen bezw. 
. die bis 1. Januar d. J. rück⸗ 
ſtändigen Beiträge zu entrichten. Andernfalls iſt der 
Zutritt nicht geſtattet.) 
Tages⸗Ordnung: 
a) Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, ſowie Entlaſtungs⸗ 
ertheilung. b) Wahl des Vorſtandes und der Kaſſen⸗ 
reviſoren. c) Beſchlußfaſſung über a Anträge. 
Fe 


3. Nach Schluß der Verſammlung; Feſtkommers. 
Der Vorſtand. 


Verm. Die Verbandsabzeichen und Kalender (Stück 
50 ) können ſchon jetzt im Vereinsbureau, Breite 
ſtraße 61, in Empfang genommen werden. 


Verband der Schne der und 
Schneiderinnen. 


Sonnabend, den 11. Januar, Abends 8 Uhr: 
Großer Maskenball 


im Lokale des Herrn Sucker, Alleeſtraße 8/4. 
Eintrittskarten find im Vorverkauf zu haben in den 
Poſamentier⸗Geſchäften A. Kulbatzki, Möncheu⸗ 
ſtraße 15, G. Neumann, Burſcherſtraße 43, Fr. 
Herrath, Bogislapſtr. 22. 
Gute Masken⸗Garderobe iſt aufgeſtellt. 
> Das Komitee, 


1 50 II 3 
Homöopathischer Verein. 
Die ſtatutenmäßige 

General⸗Verſammlung 
findet am 8. Jauuar d. Is.“ Abends 8 Uhr, im 
Bibliothelzimmer des Concerthauſes ſtatt, wozu ergebenſt 
eingeladen . 


ges⸗Ordnung: f N 

1. Erſtattung des G ſchäfts⸗ und Kaſſenberichtes für 
das abgelaufene Vereinsjahr. . 

2. Bericht der Reviſoren über die Kaſſen⸗ und Bi⸗ 
bliothek⸗Reviſion. : 

3. Neuwahl des Vorſtandes und des 


4. Verſchiedenes. der Vorſlaud: 
Verein der See-, Fluss- lu. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unser Btäiftumgsfent findet am 11. Jauuar d. 
Js. im Lokal des Herrn Krause (Alte Liedertafel) 


8 7½ Uhr Abends. 
ſtatt. Anfang 7¼ Uhr Abe Der Vorſtaud. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 6. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge 
„Zur Heimath“ ftatt (Eliſabeth⸗ und Paſſauerſtr.Etke. 
Eing. von der Paſſquerſtr.). Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Eiſcheinen erſucht Der Vorſtand. 


Kranken- Unterfähnngs - Bund 
der Schneider. 


Vom Montag, den 6. Januar ab finden die Zahl⸗ 
Abende im Lokal des Herrn Herath, Bogislav⸗ 
ſtraße 22, ſtatt. Der Bevollmächtigte. 


f 1 kreuzsait.,. von 380 Mk. an. 
Piauios, - 


Beirathes. 


Ohne Anzahl. a 25 MK. monatl. 
Kostenfreie 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr, 16. 


arl Stangen: Gesellschaftsreisen 


nach 


Orient Italien. 


Nilreise bis I u. 2e Catarac. | lorenz, Rom, Neapel (Vesuv), 


Rückreise über Syrien, Constantinopel | Sicilien de Riviera. 


oder durch ganz Italien einschl. Sieilien. 
Dauer 32 bis 109 Tage; 950 bis 4300 Mark. Dauer 25 bis 50 Tage, Preis 680 bis 1550 Mark. 


Spanien, Tunis, Algier, Bosnien, Russland. 


Januar, Februar, März, April, Mai. 
Grosse Auswahl der beliebtesten Touren nach allen Theilen des Orients. 


Für Alleinreisende u. arıın Billets 


rar Eisenbahnen a Damp’schiffe. 
Pr ospecte versendet kostenfr ei 


Carl Stangen‘ Reise-Burean, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenhahn- und Dampfsehlif-Verwaltungen, 


Lotterie⸗Anzeige. 
Zu der vom 7. bis 9. d. Mts. ſtatt⸗ 

findenden Ziehung der 1. Klaſſe 194. 

Lotterie haben noch Looſe vorräthig 

Die Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Winter-Kur für Lungenkranke! 
Dr. Brehmer's eg 


zu Görbersdorf i. Schles. 
— Aufnahme zu jeder Zeit. — 


Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
IIlustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


- ix 5 Lübeke. Seiler. Sendler. 
(. n E O im me n ſt e ue r! Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 


N für 
Verein gane 1858, 
Commis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraßße 32. 
Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Ueber 55 000 Stellen beſetzt. 

Die Mitgliedskarten für 1896, die Qnittun⸗ 
gr der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken- und 

egräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung ber 
reit in der Zahlſtelle des Vereins Junger 
Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, 1. 
„Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kaum 
täglich erfolgen. Ueber 50 000 Mitglieder 

Orthogr. Uebungsbuech von Hanck, 
Falkenwalderſtraße 104, 3. Aufl., 75 Pf. Siehe Hin⸗ 
weis der „Stettiner Zeitung“ vom 1. Januar 4898. 


AAAAAAAAAAAA444 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ 
bach erſchienene Werkchen Reg ⸗Math 5 

N eg.⸗Rath, R | N 
Brenken, je Ober- Jeg, Math, Populäre Anleitung 
zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


— Preis nur Mark 1. 


Vorſtehendes Werkchen ziſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 
Steuererklärung. 

Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
anzuſchaffen, was ja bei dem außſergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht ift, 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Adolfo Pries y Ca. Malaga 


empfehlen ihre als 


Medielnal-Weine renommirten Südwein- 
J Marken 


fl. Portwein, Sherry, Madeira u. Malaga. 


Zu Original-Engros-Preisen zu beziehen durch die 
Haupt-Niederlage 
Hermann Matull, Siellin, 


Schützengartenstr. 1. 


im 81. Lebensjahre. 
Neueste Aufnahme 
nach dem Portrait des Dresdener Malers 
Gustav Assmuss. 
Gediegene Ausführung 
in 


Niederlagen: 


„C0000 Farbentlichtdruck 
Des Oele, > Grüne "Schanze, et 55 a = eure artout ee 
ee ee 87 zu 113 Cane ge, 

R. Franzen, 7 Kronenhofstrasse, M. Windel, Grabow, Lindenstrasse, ä 1 0 Mark. N 
Dampf- u. Wasserheizungen empfiehlt 


aller Art für Induſtrie und Pri r ü { g . 1 
Int Betrieb, liefert Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; bllligſt 


Die Fabrik für Centralheizungs und Lüftungsanlagen 
RichardDoerfel, 


Kirchber Leipzi 
Sachſen. g. Emilie neage Si 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


AAAAAAAAAAAAAAAG 
Noſtocker Lagerbier 36 Kl. 3 Ak. 
Noſtocker Pilſenerbie 30 K. 3, Mk. 
Noſtocker Hanſabräu 30 fl. 3 Mk. 
dunkel, Münchener Art, aus der 
Brauerei von Mahn & Ohlerich, Roſtock. 
Lieferung durch eigene Geſpanne frei ins 
Haus, kein Flaſchenpfand, empfiehlt die 
Bierhandlung von 


Carl Heyden, 
Viktoriaplatz 7. 
Noſtocker Bier in Gebinden jeder 
Größe billigſt. 
Miederverkäuf. Preisermäßigung. 
Schleuderhonig, agg 'rsherpor 14, 1. 
Trinken Sie 


alte, feine Weine zur Erhaltung 


Ihrer Geſundheit. 
1 Fäßchen = 5 großen Bouteill. 
Oeſterreicher 6,50 Mk., Karlo⸗ 
witzer (roth) ſüß oder herb 8,30 Mk., 
Tokayer ſüß oder herb 10 Mk. 


Zoll⸗ und portofrei zu beziehen durch die gelt 
100 Jahren renommirte 


„Weinhandlung Barnert“ 


5 in 
Batzdorf, Oeſterr. Schleſien. 
Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen 


Alex. Frank, 
Köln (14 Georgsplatz-) 
Düsseldorf. 


empfehlt: 
Käuflieh 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Neu! . 


Schnellſte Fortbe⸗ 
Eleganter Kunſt⸗ 
Fallen dabei ausge⸗ 
Vorrichtung gan z 


Norkſtraße 83. 


8 Kaiser Wilhelm-Sect 


per Kifte von 12 ganzen Flaſchen // 18.— 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Sehreyer & Co., Spediteure in Stettiu. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei, 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


en cbeumartt im alten Rathhauſe. 


Bismarck 
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Schäfer [Schaprode = Nambin]. 


Jalſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 
Nachdruck verboten.) 
54) 


„Hättet dem Barbier ein amerikaniſches 
Wunderkräutchen empfehlen ſollen,“ flüſterte 
Alting mit ſcheuem Blick. „Kalkulire, daß Ihr 
dergleichen mit herübergebracht habt, verſtandet 
Euch ſo gut darauf, wenn es galt, beim Pferde⸗ 
pfang biſſige Köter ſtill zu machen.“ 

Catton zuckte die Achſeln. 

„Bedaure dergleichen nicht mehr zu brauen, 
mein edler Sir! — Hab' auch nicht Luſt, mir 
ſelber den Strick zu drehen. — Undank iſt der 
Welt Lohn! — Aber eins ſteht feſt für mich, 
John Alting, wo Ihr bleibt, da bleibe auch ich, 
die letzte Kugel haben wir gemeinſchaftlich 
gegoſſen.“ 

Der wilde Alting ſchritt einige Male auf und 
nieder. Dann blieb er vor Catton ſtehen. 

„Ich habe morgen früh bei Sonnen-Aufgang 
eine kleine Schießübung abzumachen,“ ſagte er, 
verächtlich lachend. „Ein hieſiger Junker hat 
Luſt, eine Probe davon an ſeinem Leibe zu 
haben. Ihr begreift, mein braver Joe, daß ich 
vor meinem Verſchwinden ihm dieſen Wunſch 
erfüllen muß, um nicht hinterrücks feig geſchimpft 
zu werden.“ 

„Aha, ich merke, Mr. Melwig hat irgend 
einem aus Ihrer Mitte ein wenig den Hals 
Rochet und nun zieht man Euch dafür zur 

echenſchaft,“ bemerkte Catton grinſend, „es 
gehört Muth dazu, ſich vor die Mündung Eurer 


Termine vom 6. bis 11. Januar. 
In Subhaſtatlonsſachen. 

6. Januar. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Büdner 
Carl Krähke gehörige, zu Uchtdorf belegene Grundſtſick. 

9. Jauuar. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Kaufmann 
C. F. W. Zühlke gehörige, in Gr. Stepenitz belegene 
Grundſtück. 

11. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Fiſcher 
Friedr. Tiews gehörige, zu Ahlbeck belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

6. Januar. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Robert Schumgcher zu Göhren. 

8. Jannar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Filz⸗ 
waarenfabrik A. Werner, hierſelbſt. 

9. Januar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Banlier 
Albert Jungklaus, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Gläub.⸗Verſ.: Schuhwaarenfabrik Jacob Jakoby, daſelbſt. 

10. Januar. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Pri⸗ 
vatmann H. Seele, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Erſter Termin: Nachlaß des verſtorbenen Segelmacher⸗ 
meiſters Ch. Gellenthin, daſelbſt. 

11. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf.-Termin: Hand⸗ 
lung Hirſchfeld u. Co., Inhaber: Waldemar Hirſchfeld. 
— A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Hermann 
Moecke, hierſelbſt. — A.⸗G. Demmin. Schluß⸗Termin: 
Kaufmann Otto Haberland, daſelbſt. 


An unſere Mitbürger. 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt gethanenen 
Bitte: Helft uns der größten Noth ſteuern, in⸗ 
dem ihr uns die Mittel gewährt, die ärmſten 
Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 

Stettin, im Januar 1896. 

Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 

Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto. 
prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. Ober“ 
Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Jachmann [Greifs⸗ 


wald]. 

Verlobt: Fräul. Minna Lange mit Herrn Wilh. 
Fräul. Emma Arndt 
mit Herrn Erdmann Dittmer [Stralfund]. 

Geſtorben: Herr Albert Miſch Stolpl. Herr 
Albert Huth [Stolpl. Herr Auguſt Giercke [Gieſen⸗ 
dorfl. Herr Julius Braun [Prenzlau]. Herr Auguſt 
Buhtz [Auklam]. Herr Emil Dzimsli [Anklam]. Frau 
Louiſe Reid geb. Seeler [Stettin]. Wittwe Johannes 
geb. Quand [Paſewalkl. Fräul. Erneſtine Genſchow 


IPaſewalkl. 


Das Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus hat für das Jahr 1896 
wieder ſein 


Dienstboten- Abonnement 
eröffnet und wird im Intereſſe der 

Herrſchaften hieran höflichſt erinnert. 
Ziüllchow, d. 3. Januar 1896. 
I. Lange, 72 
Inſpeetor d. Johanniter⸗Krankenhauſes. 


Das Buch wie ich von meinem lang⸗ ME 
jährigen Luangen- u. 
Kehikopfleidem befreit bin, ſende jedem 
unentgeltlich zu. 
Dan p, Schiffsoffizier a. D., Berlin, 
Heinersdorferſtraße 12. 


JCrapatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


$t. Tönis-Crefeld M. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Gras 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 
57 Breiteſtr. 57, 


empfiehlt zu nachſtehend billigen Preiſen 
— und unter Zjähriger Garantie: 
Silb. Remontoir für Damen u. 
Goldene Damenuhren e 1 
Goldene Herrenuhren „ 35 „ 
Regulatore von einfachſter bis eleganteſter 
12 


NB. Billiaſte und größte Reparaturwerkſtatt. 


an nn sei 


8 


Piſtole zu wagen. Wenn Ihr den Junker aber fortkommt, Joe, die Thurmthür wird offen fein, 
todtſchießt, — was dann? Ich halte es in ſo braucht Ihr nicht durch's Haus, und Niemand 


Eurer Lage doch für verdammt unſinnig, 
und brächte mich lieber noch dieſe Nacht in 
Sicherheit.“ 


„Wer will mir was anhaben?“ ziſchte Alting 
mit funkelnden Augen, „bin ich nicht ein Enkel 
dieſes Hauſes ſo gut wie der Andere? Ein 
legitimer Neffe des Barons, das merkt Euch, 
Joe Catton, der kein anderes Verbrechen be- 
gangen hat, als daſſelbe Recht ſeiner Geburt zu 
verlangen wie der andere. Man wird ſich hüten, 
mich anzuklagen, ich denke mein Erbtheil heraus⸗ 
zuſchlagen und dann über den großen Bach zurück 
zu gehen.“ 

„Das iſt, by Jovo, vernünftig kalkulirt,“ 
erwiderte Catton, beifällig nickend, „bleibe 
natürlich bei Euch, old boy —“ 

„Das geht nicht, Ihr habt Euch hier von 
Aufang an verdächtig gemacht, Joe, und wenn 
mein Onkel Euch ſieht, ſitzt Ihr feſt.“ 

„Weshalb ſollte denn der mich juſt ſehen, 
wenn ich mich verborgen halte?“ meinte Catton 
wegwerfend. „Der Alte weiß nicht, wer ich 
bin und wird mein Ausſehen wohl vergeſſen 
haben.“ 

Alting warf einen Blick auf ſeine Uhr. 

„Neun durch,“ ſagte er, „wie lange braucht 
Ihr nach Lindenhagen?“ 

„Zu Fuß natürlich — na, weun ich den 
geraden Weg über die Felder nehme, den ich 
ſelbſt im Dunkeln zu finden weiß, komm' ich in 
zwei bis drei Stunden hin. Habt ihr keinen 
Gaul für mich?“ 

„Nein, doch will ich ſelber noch hinüberreiten, 
und Euch Ouartier machen. Macht jetzt, daß Ihr 


Tabellen 


für die 


Steuereinſchätzungen 


zur Einkommen⸗ u. Vermögensſtener 
a 15 H. empfiehlt 


N. Grassmumn, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Nachdem ein zweites Exemplar der Steuererklärungen 
zur Einkommen⸗ und Vermögensſteuer nur noch für be⸗ 
ſchmutzte und ſchadhaft gewordene Exemplare, nicht 
aber für etwaige Aenderungen der ſchon eingetragenen 
Zahlen verabfolgt wird, empfiehlt es ſich für Jeder⸗ 
mann, die Erklärungen erſt auf obigen Tabellen zu 
entwerfen und damit zugleich eine vollſtändige Abſchrift 
ſeiner abgegebenen Steuererklärung in Händen zu be⸗ 
halten. 


Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Panter. 


Nur natürliche Flaschengährung. 


"wodungpueyuio y olle yaınp gu g 


BEE Selten 
günstige Gelegenheit, 


Nur durch Uebernahme eines 
großen Poſtens 


Vettfedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur- 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich! 
billigen Preiſen — ſolange der Bor- 
rath reicht — wirklich gute Betten 
zu verkaufen. 


Für nur 14 Mark: 


Ein 2ſchläfig Oberbelt mit 2 Kopfkiſſen von 
ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
garantirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geſtreift. Atlasbarchend für 
nur 18 Mark! 


55 Größe der Oberbetten 180 em laug, 
150 em breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 
2 Stillen mit 2 Pfd. garantirt neuen Vettfedern 4 
gefüllt. 


* 72 

Für nur 22 Mark: 

Ein 2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von F 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Bid. Mk 
garantirt neuen Halbdannen gefülltem Oberbelt, W 
in jedem Kiſſen 2 Pfd. — Daſſelbe Bett, 

Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 
gefüllt nebſt 2 paſſenden Kopfliſſen für nur 
25 Mark verſendet unter Poſtnachnahme 


5 das Bettenverſandgeſchäft a 
Carl Hoffmann, 
Herborn i. Naſſau. 


MEERE, 
r 


Tafelmastgellügel. 

3 mal täglich friſch geſchlachtet, ſauber gerupft und 
doppeldick gemaſtet, 3—5 Suppenhühner oder 3—4 
Kapaunen oder 3—4 Speckenten, oder 1 Maſtgans und 
Ente, alles komplett, je 10 Pfd. Brutto portofrei gegen 
Nachahme Mk. 5. 10 Pfd. Butter Mk. 6.50, 10 Pfd. 
Honig Mk. 4.50, 5 Pfd. Butter, 5 Pfd. Honig Mk. 
5.50 portofrei gegen Nachnahme. 

D. Goldstein, Buczacz 17, Oeſterreich. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. % 3, halbe Fl. A 1,50, färbte 
A Tofort echt in Blond, Braun und 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 

geweſene. . 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krause, 


Herren von 14 % an] Parfumeur in Köln. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabow 


Langeſtr. 1. 
auf Lagerarbeit und 


1 Schneidergeſellen Woche verlangt 


ranseh, Saunierſtr. 28, Mittelh. 2 Tr. 


weiß, wann Ihr gegangen ſeid.“ 

Catton nickte. Als ſich die Thür hinter ihm 
geſchloſſen hatte, blickte John Alting ihm mit 
einem ſchlimmen Lächeln nach. 

„Narr!“ murmelte er, „Deine letzte Kugel 
hätten wir zuſammen gegoſſen! Ich verſtehe 
dieſe Drohung, aber Du könnteſt, meine ich, 
falſch kalkulirt haben, Joe Catton!“ 

Er klingelte kurz und heftig, worauf der 
Diener, der vielleicht ſchon darauf gewartet hatte, 
in der nächſten Minute erſchien. 

„Mein Pferd ſatteln!“ befahl er, „aber raſch, 
in drei Minuten muß es geſchehen ſein.“ 

Er zog einen leichten Reitermantel an, drückte 
die Jagdkappe in die Stirn, und ſtürzte dann 
erſt einige Gläſer Wein hinunter. 

Drunten hielt der Stallknecht bereits mit dem 
geſattelten Pferde, das klagend aufwieherte und 
heftig mit den Hufen ſcharrte. Als John Alting 
ſich hinaufgeſchwungen hatte, trat der Knecht 
raſch zurück, um nicht von der Reitpeitſche ge⸗ 
troffen zu werden. Wie der wilde Jäger ſprengte 
der Reiter in die Nacht hinaus. 

„Armes Thier,“ brummte der Knecht, ſich zu 
dem Diener umwendend, der vorſichtig aus der 
Hausthür ſpähte, „wenn das unſer Herr Ritt⸗ 
meiſter ſehen thät', der ſo große Stücke darauf 
hält! Gott weiß, wie es in den Stall 
zurückkehrt.“ 

„Und warum er noch in die Nacht hinaus⸗ 
geritten iſt?“ flüſterte der Diener, ſcheu umher⸗ 
blickend, „haft Du den fremden Mann in der 
Je be wohl geſehen, der vor ihm ankam, 
dens?“ 


Ja, den hab' ich auch früher all' geſehen, es 
„ ’ 2 
iſt ein Dagdriewer, den die Lindenhagener ſich 
aufgeſackt haben. Der Schaper Hinrich ſagt, 
der Kerl is über's Waſſer zu Haufe, auch ſo'n 
Amerikaner, den der Deuwel holen mag. Ich 
ſag' ſo viel, daß ich Neujahr weggehe.“ 

„Wart' man Jens, ich glaub, Du bleibſt, wenn 
ich Dir ſage, daß unſer Herr Rittmeiſter 
beſſer wird.“ 

„Mein Himmel, is das gewiß — 2“ : 

„Der Barbier hat's feinem Geſellen gejagt, 
daun muß es wohl wahr fein.” 

Der Stallknecht faltete die Hände wie zu 
einem ſtummen Gebet und machte dann einen 
Freudenſprung. 2 

„Wenn er blos den Andern wegjagen thut, — 
aber es is eins, wenn unſer lieber Herr man 
lebendig wiederkommt.“ 

„Das ſag ich auch, Jens! Haſt Du den Mann 
in der Joppe nicht weggehen ſehen? — Dem 
Kerl mußt' ich ſogar Wein vorfahren.“ 

„Nich möglich, wollt' unſer Bier nicht triuken? 
Na, wart', den treff' ich woll mal. Er ſchlich 
ſich wie ein Räuberhauptmann über'n Hof, es 
is woll ein Kamerad von ihm, was?“ 

„Still, Jens, fo was darf man blos denken.“ 

„Blos denken,“ murmelte der Knecht, ſich in 
den Stall zurühbegebend. „Ich hätt' Luft, 
es ihm un den Dagdriewer auf'n Puckel zu 
ſchreiben.“ 


16. Kapitel. 
Die beſte Löſung. 


John Alting hatte ſeines Onkels Pferd in der 
That nicht geſchont, da es ihm daran liegen 


Die Zubereitung von 7548 Kubikmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11612 Meter 


langen Steinbahnen der im Bau begriffenen Chauſſceſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzer⸗ 
bachbrücke, ſowie die Anfertigung dieſer Steinbahnen ſelbſt ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 


getrennt verdungen werden. 
Hierauf bezügliche Offerten mit der Aufſchrift 


„Submiſſionsofferte auf Zubereitung von Chauſſirungsmaterial reſp. auf Herſtellung der 
Steinbahnen der Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzerbachbrücke 


ſind bis zum 


- Dienflag, den 21. Jannar 


an den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt verſiegelt und portofrei 


cr., Vormittags 10 Uhr, 


einzureichen. 


Die Bedingungen liegen bis zu dieſer Zeit während der Dieuſtſtunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Büreau 
hierſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. 


Naugard, den 2. Januar 1896. 


Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Telegr.-Adr. 
Fondstube. 
Kostenfreie 


Controlle verlos- 
barer Effecten. 


Auskunft über 
und alle Capitals - 


Börsenberichte gratis und franco. 
Far Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, 
2 auf Zeit und Prämie. mx 


Siegfried Landsberger 226 
Berlin N., Bankgeschäft, 


122 Friedriehstrasse 122, 
I. Etage. 


Scagliola-Baumanier, 
auf der deutſch⸗nordiſchen Handels- und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung Lübeck 1895 mit der ſilbernen 
Medaille prämiirt. a 


Anfertigungsrecht | 
feuer» u. ſchwammſicherer, ſchalldichter, ungeziefer⸗ 


Der Vorſitzende, v. Bismarck. 


Fernsprecher 


Kostenfreie 
Coupons Ein- 
lösung. 


Werthpapiere 
Angelegenheiten. 


zur Herſtellung 


freier Wände, Decken, Gewölbe und Schorn— 


ſteine x. (Syſtem Beine, Architekt, 


Reſtaurant 
J. V.: Mil. 


wird in unveränderter Weiſe fortgeführt. 


A Schreibehelte | Ffir 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dip, 
70 Pfennige empfiehlt 


H. Grussmunn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Blutarme 


wüchliche Perſonen gebrauchen zur allgemeinen Kräftigung 
Hi von das ſeit 30 Jahren berühmte Dr. DerrnehPide 
Gifenpulver, es ſtärkt die Nerven, regelt bie Blutelrculatlon, ſcha 
Appetit und gefundes Ausſehen. Schachtel 1,50 M. Uebliche 8 Sch. 
4,25 M. Niederl. Kgl. Pr. Apotheke zum weißen Schwan, 
Berlin, Spandauerſtraße 77. € 0} 
nalofe in % Fer. 13 Fetr. oxyd. Fert. red. Ferr. carb. Ct. Aur. Cale. 
Phosph. m ½ Ct. Chinae, Rad. Sars. TI. Viel. Lich. isl, a ½% Pepeln 
2½ Cale. carb. 11 Sacch. Lact. 19 Natr. bic, 5 Amyl 7 Sacch, g. 


ER Stellung erhält Jeder ſchnell überallhin. 
Fordere per Postkarte Stellen⸗Auswahl. 
urler, Berlin⸗Weſtend. 


BE an 
„Rheingold 

„Aaiser-Marke” 
Durch den Weinhandel kauflah. 


Jul. Ebert 


21 Paradeplatz 21 


Ganz beſonders empfohlen: 


Elyſium, helles, echt Tucher'ſches Bier. 
Täglich ausgewählte Speisenkarte. 


Mittagstiſch von 1—3 Uhr a la Carte zu jeder Tageszeit. 


f d Bochum) unter ſehr koulanten Bedin⸗ 
gungen zu vergeben. Il. Jaeger, Neubruubenburg i. Meal, 


Fahrik für Sengllol-Bauartikel. 


Kuchenbecker 


Deutscher 
Hausbesitzer-Kalender 


mit den weſentlichſten Beſtimmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf ꝛc. & 1 Mark. 
Grundſtücks-Contobücher 
à 60 Pfg. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
2 Schneidergeſellen 


für Lagerarbeit, auf Woche, werden verlangt j 
. Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 4 Tr. r. 


1 Morgen Montag 8 Uhr: 


mußte, Ebba Rging noch vor dem Schlaſen 
gehen zu ſprechen. Er wußte, daß Melwig noch 
nicht daheim ſein konnte und dieſer Gedanke 
beruhigte ihn, weil er den Wucherer zu ö 
kannte, um nicht überzeugt zu ſein, daß er, 
angeſichts ſeiner vernichteten Ausſichten, keinen 
Werth mehr für ihn hatte. Nur als aner⸗ 
kannter Neffe des in Adels⸗Kreiſen hoch ange⸗ 
ſehenen reichen Barons und Erbe von Altinghof 
konnte er für Melwig als Gemahl ſeiner Nichte 
in Frage kommen. Was ſollte dieſem der 
jüngere Sohn, der amerikaniſche Abenteurer, der 
in jenen exkluſiven Kreiſen jetzt trotz ſeines 
Namens als unberechtigter Eindringling, als Bes 
trüger gebrandmarkt wurde. Konnte er 
leugnen, ſich unter ſeines Bruders Namen, ent⸗ 
gegen der ausdrücklichen Beſtimmung 1 
Vaters, bei dem Oheim eingeſchlichen zu haben? 
— Was hatte er jetzt alſo der ſtolzen Regina 38 
bieten? — Nicht einmal ein Vermögen, ſondern 
nur einen entehrten Namen. 

Von Wuth und Angſt bis zur Raſerei ge⸗ 
trieben, ſpornte und peitſchte er ſein Pferd, 
bis dieſes, die Stimmung ſeines Reiters theilend, 
mit ihm durchging, und blindlings in den 
Lindenhagener Grenz⸗Teich hineinſetzte. Dieſe 
Abkühlung ſchien nur den Reiter zur Vernunft 
zu bringen, denn als das Pferd das Ufer 
ſchwimmend erreicht hatte, bäumte es ſich wild 
empor und ſchleuderte ſeinen Peiniger aus dem 
Sattel. 


Fortſetzung folgt. 


2 [4 
Kinderfrl., Stützen 
d. Hausfr. Stubenmädchen, Kinderpfleg., Jungfern 
bildet die Fröbelſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 
2.—4 monatl. Kurſus aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stell. Auswärtige billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können ohne Vermittelungskoſten 


jederzeit engagiren. 
die ſich z. Ausbild. 


Junge Damen, eli 


zeitw. aufhalt. w., finden gute Penſion und Familien⸗ 
Anſchluß bei 
Frau von Jagow, Klopſtockſtr. 7, hochpart., 
dicht an der Thiergartenſtation. 


Empfehle meinen anerkannt 
guten Privat- Mittagstisch ae 


zu billigem Preiſe. 
F 5, 3 Tr. 


Concerthaus. 


Heute Sonntag, den 5. Januar: 


Zwei gr. Sreich-Concerte 


von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments. 
Direction: &. eney. 
Anfang des 1. Concerts 4 ; Uhr Nachm. 


n 53 " 7½ „ Abends. 
Billets im Vorverkauf 40 . Kaſſenpreis 50 . 


Philharmonie. 


(Inhaber Walleczek u. Siebert.) 
Heute Sountag, den 5. Jauuar: 


Grosses Streich-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Pomut. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2. Direktion: E. Unger, 


Entree 25 H. Anfang 6 Uhr. 


Centralhallen. 


7 Heute Sonntag /8 Uhr: 4 

Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. u 
Senſationeller Erfolg des 
Riesen programms. 
Sämtliche Nummern nur für Stettin. a 
Gr. Vorstellung. 
Mittwoch, den 8. Januar 1896: 
E großer 


Masken Ball 


mit Preisvertheilung für die 3 ſchönſten Masken, 
1. Preis 50 Mk., 2. Preis 30 Mk., 3. Preis 20 Mk., 
für die originellſte Herren⸗Maske 3 Flaſchen Seft, 

Großartige Dekorationen werden ſpeziell für dieſen 
Tag neu angefertigt. Näheres die Plakate. 5 


Stadt- Theater- 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr (Kleine Preiſe): 
Zum letzten Male: 


Wie klein Elſe das Chriſtkind 


ſuchen ging. 

Abends 7 Uhr: Ungerader Abonnementstag. | 
N 

| 


rom, Lindenſtr. 


Bons mit 50 „ Aufzahlung. 1 


Der fliegende Holländer 


Große Oper in 3 Akten von R. Wagner. 1 
Montag: Gerader Abonnementstag. 


* Bons ohne Aufzahlung. 
Ehrliche Arbeit. ö 
Vollsſtück in 3 Akten (5 Bildern) von H. Wilken. 

* 
Bellevue-Theater. 
Sonntag Nachm. 3 ¼ Uhr (Parq. 50 .): 
An A (ar. Schauspiel in 5 A. 


v. Carl Anders. 


Abends 7½ Uhr; Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig) 


Zweites Ga tſpiel der Frau 
Hedwig-Niemann-Raabe. 


am 25 MadameSans-Gene, 


Luſtſpiel in 4 Akten von Victorien Sardou. ; 
Oatherine Fr. Hedwig-Niemann-Raabe ı. G. 
Montag 3½ Uhr: Para. 50 „.) Z. vorletzt. Male: 


Aschenbrödel 


oder: Der gläserne Pantoffel. 
Abends 7½ Uhr: Vollsth. Vorſtellung. Rare. 5 2 
Sidonia v. Borck.], Baut Wat 
Dienſtag ½½ Uhr: Drittes Gaſtſpiel der Frau 


Hedwig-Niemann-Raabe. 
3 zit Schauspiel in 4 Akten 
Ein Tropfen Gift. v. Oscar Blumenthal. 
Hertha — Fr. Heiwig-Niemann-Raabe g. 
Mittwoch Nachm. 3. letzten Male: Aicenbrövel, 


Concordia- Theater. 
Sonntag und Moutag | 
wegen Todesfall geſchloſſen 


Dienſtag: 2 — 
Grosse Speelallitäten-Vorstellung⸗ 


1 
I. Hypotheken bis Care | 


auf ſtädtiſche Grumdftiide, Güter und Höfe; 
Beleihung bis 50 % des Werthes 
briken (Zuckerfabriken, Molkereien, we 
1 3 e nter es zu 4—4½ % at 
10—20 Jahre feſt offerirt 
Bernhard Karschny, 
‚.. STETTIN 2 
Tüchtige Agenten an allen 


Orten gefucht. 


